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Schützenfest in Alhausen vom 31. Mai bis 2. Juni -
Timo Brockhagen ist neuer Schützenkönig von Alhausen

Die Königsfamilie in Die Königsfamilie in Die Königsfamilie in Die Königsfamilie in Die Königsfamilie in Alhausen mit Königspaar und HofstaatAlhausen mit Königspaar und HofstaatAlhausen mit Königspaar und HofstaatAlhausen mit Königspaar und HofstaatAlhausen mit Königspaar und Hofstaat
Die Königsfamilie: (v.l.) Sven Brockhagen, Christian Nolte, Benjamin Nolte, Lars Markus, Björn Peine, Timo Brockhagen (König), Katja
Brockhagen (Königin), Ann-Kathrain Brockhagen, Sarah Nolte, Jessica Nolte, Anna Peine und Rebecca Markus. Bericht und Fotos auf den
Sonderseiten im Innenteil
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste
der Stadt Bad Driburg!
Umbau des Biologietraktes derUmbau des Biologietraktes derUmbau des Biologietraktes derUmbau des Biologietraktes derUmbau des Biologietraktes der
GesamtschuleGesamtschuleGesamtschuleGesamtschuleGesamtschule
Unterrichtsinhalte und Unter-
richtsformen befinden sich ak-
tuell in einem sehr schnellen
Wandel. Als Bildungsstandort
möchte die Stadt Bad Driburg
diesen Entwicklungen Rech-
nung tragen und investiert des-
halb stetig in die Schulen in
städtischer Trägerschaft. In die-
sem Jahr folgt als nächste gro-
ße Investition an der städti-
schen Gesamtschule Bad Dri-
burg die Erneuerung des Biolo-
gietraktes am Hauptstandort in
der Geschwister-Scholl-Straße.
Die Chemie- und Physikräume
sollen folgen. So hat es der
Haupt- und Finanzausschuss in
seiner letzten Sitzung be-
schlossen. Im Haushaltsjahr
2025 stehen für den Umbau des
Biologietraktes am Hauptstand-
ort 272.000 Euro zur Verfügung.
Zukunftsplanung der Bus-Lini-Zukunftsplanung der Bus-Lini-Zukunftsplanung der Bus-Lini-Zukunftsplanung der Bus-Lini-Zukunftsplanung der Bus-Lini-
en in Bad Driburgen in Bad Driburgen in Bad Driburgen in Bad Driburgen in Bad Driburg
Um den öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) im Kreis

Höxter zukunftssicher und wirt-
schaftlich attraktiv zu gestal-
ten, muss der Nahverkehrsver-
bund Paderborn/Höxter (nph)
wichtige Schritte einleiten. Um
möglichst viele Interessen ab-
zudecken, steht der nph mit
den Städten im engen Aus-
tausch. In der letzten Sitzung
des Haupt- und Finanzaus-
schusses hat ein Vertreter des
nph in Bad Driburg über die
weitere Vorgehensweise be-
richtet. Um den jeweiligen Be-
darf der einzelnen Linien zu er-
mitteln, nutzt der nph die Da-
ten aus den Auswertungen der
Automatischen Fahrgast-Zähl-
systeme (AFZS). So kann er un-
ter anderem schwache Ver-
kehrszeiten ermitteln und wird
hierfür zukünftig Bedarfsver-
kehre einsetzen. Als Beispiel
dient hier das im Hochstift Pa-
derborn fest etablierte On-De-
mand-Angebot. Im Fokus der
Planungen steht insbesondere
der Schulverkehr. Hier berück-
sichtigt der nph unter anderem

den aufwachsenden Anspruch
der Offenen Ganztagsschulen
sowie geänderte Schulschluss-
zeiten. In diesem Rahmen plant
der Nahverkehrsverbund ent-
sprechende Anpassungen der
Busverbindungen.
Sommerferien mit Bad DriburSommerferien mit Bad DriburSommerferien mit Bad DriburSommerferien mit Bad DriburSommerferien mit Bad Dribur-----
ger Erlebnis-Angeboten berei-ger Erlebnis-Angeboten berei-ger Erlebnis-Angeboten berei-ger Erlebnis-Angeboten berei-ger Erlebnis-Angeboten berei-
chernchernchernchernchern
Vor einigen Jahren kam im Rat-
haus die Idee auf, Kindern und
Familien ihre Heimat mit Hilfe
verschiedener kindgerechter
Angebote insbesondere in den
Sommerferien näher zu bringen.
Es entstanden die „Bad Dribur-
ger Erlebnis-Angebote“. Zum
mittlerweile siebten Mal wer-
den diese jetzt zusammenge-
stellt. Die Flyer werden pünkt-
lich vor den Sommerferien ver-
teilt. Erste Angebote sind
bereits jetzt online einsehbar
und buchbar. Sie umfassen die
Themen Gesundheit und Bewe-
gung, Kreativität, Kultur und
Museum, Betriebsbesichtigun-
gen für Kinder, Tiere und Natur.

Wir freuen uns über zahlreiche
Anmeldungen und wünschen
schöne „Bad Driburg-Erlebnis-
se“! Ein besonderer Dank gilt
den beteiligten Vereinen, Hö-
fen und Unternehmen. Erste
Termine finden Sie auf:
www.bad-driburg.de/erlebnis-
angebote
Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister

Fotowettbewerb
Relax-Tag in der Driburg Therme zu gewinnen
Sie kennen die schönsten Ge-
bäude von Bad Driburg oder
vielleicht auch einen Geheim-
tipp und haben ein wunderschö-
nes Foto davon gemacht?
Dann mailen Sie es an
pressestel le@bad-driburg.de.
Die Stadt Bad Driburg sucht
„die schönsten Bad Driburger
Bauwerke“. Die besten Fotos

werden im Rathaus ausgestellt,
und der Gewinnerin oder dem
Gewinner winkt ein Gutschein
der Driburg Therme über einen
Relax-Tag. Bewerbungsschluss
ist der 13. Juni; danach ent-
scheidet eine Jury über die Ver-
gabe des Preises.

Wir wünschen viel Erfolg! Die Stadt Bad Driburg sucht „die schönsten Bad Driburger Bauwerke“.Die Stadt Bad Driburg sucht „die schönsten Bad Driburger Bauwerke“.Die Stadt Bad Driburg sucht „die schönsten Bad Driburger Bauwerke“.Die Stadt Bad Driburg sucht „die schönsten Bad Driburger Bauwerke“.Die Stadt Bad Driburg sucht „die schönsten Bad Driburger Bauwerke“.

Müll abladen an Containerplätzen nicht erlaubt
Leider bietet sich aktuell ver-
mehrt das gleiche Bild: An Con-
tainerplätzen oder auch den
städtischen Mülleimern werden
illegal normaler Hausmüll oder
auch Sperrmüll, Reifen und Altöl
entsorgt. Dies ist nicht erlaubt!
Der Bauhof Bad Driburg wird in
solchen Fällen tätig und reinigt
die entsprechenden Bereiche.
Die anfallenden Kosten hierfür

werden dem Verursacher, sofern
dieser ermittelt wird, in Rech-
nung gestellt. Gelingt dies nicht,
sind die Kosten durch die Allge-
meinheit zu tragen, also durch
alle Bürgerinnen und Bürger!
„Eine Ermittlung eines Verursa-
chers ist gar nicht so selten wie
man vielleicht annehmen mag.
Die Trefferquote ist besonders
dank vermehrter Hinweise der

aufmerksamen Bevölkerung an-
steigend“, berichtet Ordnungs-
amtsleiter Christian Schulz.
„Wenn man bedenkt, was die
ordnungsgemäße Entsorgung
über den Abfalldienst des Krei-
ses Höxter oder einen lokalen
privaten Anbieter kostet, dann
sind anfallende Strafen und Ge-
bühren vergleichsweise sehr viel
höher.“

Haben auch Sie ein wachsames
Auge auf unsere schöne Kur- und
Badestadt! Sauberkeit zeichnet
unseren Ort aus, so soll es blei-
ben.
Sie möchten BehälterSie möchten BehälterSie möchten BehälterSie möchten BehälterSie möchten Behälter,,,,, Sperrmüll Sperrmüll Sperrmüll Sperrmüll Sperrmüll
oder sonstige oder sonstige oder sonstige oder sonstige oder sonstige Abfallarten anmel-Abfallarten anmel-Abfallarten anmel-Abfallarten anmel-Abfallarten anmel-
den:den:den:den:den: Abfallservice des Kreises
Höxter, Tel: 05271 / 965-4444,
E-Mail:
abfallservice@kreis-hoexter.de
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Medienabend an der Grundschule unter der Iburg
Grundschule vermittelte wichtige Grundsätze im Umgang mit den modernen Medien

Große Sportstätten mit Defibrillatoren ausgestattet
Der Haupt- und Finanzausschuss
hat die Installation von zwei wei-
teren Defibrillatoren im Stadtge-
biet beschlossen. Sie werden an
der Sporthalle Kreissportheim/

Iburg-Stadion sowie an der Sport-
halle auf dem Krähenhügel an-
gebracht werden. Die Anschaf-
fungskosten pro Gerät und An-
bringung belaufen sich auf 3000

Euro. „Es ist gut und wichtig, dass
unsere großen Sportstätten von
Bad Driburg mit Defibrillatoren
ausgestattet sind. Sie gehören
mittlerweile zu einer guten Aus-

rüstung von Sportstätten ab ei-
ner gewissen Größenordnung
einfach dazu“, ist Sportdezernent
Uwe Damer zufrieden mit dem
Beschluss.

In den städtischen Grundschulen
„Schule unter der Iburg“ und Drin-
genberg nutzen die Mädchen und
Jungen ab der ersten Klasse
Ipads. Sie lernen, wie man im
Internet Inhalte suchen und fin-
den kann, wie man auf dem Com-
puter schreibt und wie man zum
Beispiel Videosequenzen zusam-
menschneidet und Fotobücher er-
stellt. „Wir leben in einer Welt,
in der die Digitalisierung eine
immer wichtigere Rolle spielt. Da
sollte Schule zeigen, wie moder-
ne Medien sinnhaft eingesetzt
werden können, insbesondere
beim Lernen“, erklärt Marion
Oeynhausen, Schulleiterin der
Schule unter der Iburg. Sie kennt
nur zu gut auch die negative Sei-
te der Medaille: nämlich schon
bei Grundschülern das Problem
der Mediensucht und die Bedro-
hungen durch Cybermobbing.
Deshalb sieht sie den Auftrag der
Schule darin, den richtigen, sinn-
vollen Umgang mit den moder-
nen Medien zu vermitteln.
„Viele Grundschüler kennen sich
bereits bestens aus mit Smart-
phones“, weiß auch die Digitali-
sierungsbeauftragte der Schule
unter der Iburg, Alena Schultz.
„Uns sind im Umgang mit den
Smartphones zwei Dinge
besonders wichtig, die wir allen
Kindern und Eltern vermitteln
möchten: erstens: Abwechslung.
Das bedeutet, das Smartphone
sollte nur ein Teil der Freizeitbe-
schäftigung der Kinder sein, in
der auch Bewegung, Spiel und
Interaktion ein Thema sind.
Zweitens: sich Hilfe holen und im
Gespräch bleiben. Das bedeutet,
dass die Kinder über das was sie
über das Smartphone sehen und
erfahren im Austausch mit Er-
wachsenen Vertrauenspersonen
bleiben.“
Im Rahmen eines Medienabends
vermittelte jetzt die Grundschule

unter der Iburg in Zusammenar-
beit mit der Polizei auch noch
weitere wichtige Grundsätze im
Umgang mit den modernen Me-
dien: Präventionsfachkraft Anne-
marie Berghoff klärte auf über
Cybergrooming, Cyberflashing,
Cybermobbing, Kinder- und Ju-
gendpornographie und Gewalt-
darstellungen. Gleich zu Beginn
der Veranstaltung stellte sie
klar: „Heute geht es darum, ihre
Kinder zu schützen!“ Die starke
Verbreitung von Social Media
habe Kriminellen Tür und Tor
geöffnet. Sie geben sich als
Gleichaltrige aus oder als Chat-
partner, die die Kinder und Ju-
gendlichen mit ihren Interessen
besonders gut verstehen, und
nutzen diese emotionale Bezie-
hung dann aus, um zum Beispiel
an Nacktaufnahmen zu kommen
oder Geld zu erpressen. Auch
die Cybercrime-Expertin emp-
fahl den Eltern dringend mit den
eigenen Kindern im Gespräch zu
bleiben, sie über die Gefahren
im Internet aufzuklären, ihnen
Wege aufzuzeigen sich davor zu
schützen und im Fall der Fälle
sofort mit einer Person des Ver-
trauens zu sprechen, Beweise
abzuspeichern und Anzeige zu
erstatten.
Eindringlich warnte Berghoff die
Eltern auch davor, Kinderfotos
der eigenen Kinder online zu
stellen. Die Gefahr für sexuelle
Belästigung im Internet ist bei
Kindern und Jugendlichen zudem
oft deshalb sehr hoch, weil sie
freizügige Bilder von sich selbst
unbedacht ins Internet einstel-
len. Diese Aufnahmen können
dann von Fremden gesehen und
Anlass für Belästigungen sein.
Ein weiteres Thema des Medi-
enabends war das Cybermob-
bing. Es sei insbesondere auch
deshalb online so verbreitet,
weil viele sich in der scheinbar

anonymen virtuellen Welt eher
trauen, andere zu beleidigen und
bloß zu stellen. Häufig fehle den
Tätern die Sensibilität, um die
Auswirkungen ihres Handelns zu
begreifen. Die Opfer vertrauen
sich aus Scham oft niemandem

Die Auswirkungen von exzessivem Medienkonsum auf die EntwicklungDie Auswirkungen von exzessivem Medienkonsum auf die EntwicklungDie Auswirkungen von exzessivem Medienkonsum auf die EntwicklungDie Auswirkungen von exzessivem Medienkonsum auf die EntwicklungDie Auswirkungen von exzessivem Medienkonsum auf die Entwicklung
von Kindern sind erheblich.von Kindern sind erheblich.von Kindern sind erheblich.von Kindern sind erheblich.von Kindern sind erheblich.

an. Dabei ist es besonders wich-
tig, dass die Beleidigungen und
Bedrohungen nicht toleriert wer-
den und dass Eltern, Polizei und
die Schule einbezogen werden
und dem Mobbing entschlossen
begegnet werde.

Veröffentlichung nach § 7
Korruptionsbekämpfungsgesetz
Gemäß §§ 1, 7 KorruptionsbG
NRW i.V.m. § 43 Abs. 3 GO NRW
sind kommunale Hauptverwal-
tungsbeamte sowie Mitglieder
kommunaler Gremien verpflichtet,
schriftlich oder elektronisch Aus-
kunft zu geben über
• den ausgeübten Beruf und

Beraterverträge,
• die Mitgliedschaften in Auf-

sichtsräten und anderen Kon-

trollgremien im Sinne des §
125 Abs. 1 Satz 5 des Aktien-
gesetzes usw.

Diese Angaben sind in geeigneter
Form jährlich zu veröffentlichen.
Sie können vom 02.06.2025 bis
06.06.2025 im Hauptamt der Stadt
Bad Driburg, Zimmer 214/210, Am
Rathausplatz 2, 33014 Bad Dri-
burg, während der Öffnungszei-
ten eingesehen werden.
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Tag der Gärten und Parks am 14. und 15. Juni
hat das Motto: Familien
Bad Driburg ist im Rahmen des
diesjährigen Tags der Gärten und
Parks mit fünf schönen Anlagen
vertreten: der Gräfliche Park
(Brunnenallee 1), das Budden-
berg-Arboretum (Hufelandstraße)
und der Bibelgarten der Stiftung
Senfkorn hinter der Evangelischen
Kirche (Brunnenstraße 10) waren
schon oft beteiligt. Dabei sind
aber auch in diesem Jahr wieder
Privatgärten; einmal in der Stra-
ße An den Fischteichen 22 und
außerdem am Karlsring 13. Viele
der Veranstaltungsorte sind fuß-
läufig nur wenige Minuten
voneinander entfernt. Allen Be-
teiligten gilt für ihr großes Enga-
gement ein herzlicher Dank! Alle
Interessierten sind herzlich ein-
geladen, die Gärten und Parks am

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Foto: LWLFoto: LWLFoto: LWLFoto: LWLFoto: LWL

Samstag von 14 bis 18 Uhr bzw.
vor allem Sonntag von 11 bis 18
Uhr zu besuchen.
Das Buddenberg Arboretum bie-
tet an beiden Tagen Familienwan-
derungen an (Samstag ab 14 Uhr
und Sonntag ab 10.30 Uhr).
Der Gräfliche Park richtet ein Park-
fest mit Kinderprogramm und
Parkführung am Sonntag aus. Der
Eintritt ist frei.
Der Bibelgarten der Stiftung
„Senfkorn“ bietet am Sonntag
eine Führung ab 10.45 Uhr an. Der
Garten ist aber den gesamten Tag
über geöffnet.
Der Garten der Generationen am
Karlsring 13 hat an beiden Tagen
geöffnet. Der Hortusgarten an den
Fischteichen 22 freut sich
ebenfalls am Sonntag über viele

Besucherinnen und Besucher.
Das detaillierte Programm finden
Sie hier: https://www.gaerten-in-

westfalen.de/de/. Übersichtliche
Flyer liegen u. a. im Rathaus und
in Fachmärkten aus.

Dokufilm über Unternehmer Reckhaus aus Bielefeld
Film im Innokino zeigt den Einfluss der Kunst auf das Unternehmertum
Am 1. Juni, um 18 Uhr, findet
das nächste Innokino-Event im
Kino Bad Driburg statt. Es wird
der Dokumentarfilm „Der Unter-
nehmer, das Dorf und die Künst-
ler“ gezeigt.

Ein Unternehmer und zwei Kon-
zeptkünstler planen in Deppen-
dorf (bei Bielefeld) eine Aktion
der etwas anderen Art. Ein
schnöder Werbegag? Instrumen-
talisierung? Oder die mitreißen-

de Kraft der Kunst? Jedenfalls
stiftet die umstrittene Idee Sinn
und Gemeinschaft. Aber ir-
gendwo hört jeder Spaß auf,
oder?
2012 hatten die Schweizer
Künstler Frank und Patrik Riklin
mit dem Bielefelder Insektizid-
Hersteller Hans-Dietrich Reck-
haus ihre gemeinsame Kunst-
aktion „Fliegen retten in Dep-
pendorf“ minutiös geplant und
dokumentiert, eigentlich, um
selbst einen Film zu machen.
Daraus war nichts geworden, und
nun lag das Material seit zehn
Jahren brach. Die Filmemacher
Marcelo Busse und Julia Suer-
mondt waren verwundert und
fasziniert von den Aufnahmen
und nahmen sich der Umsetzung
an. Ihre Idee war, anstatt einer
Eigendarstellung, die Geschich-
te in ihrer ganzen Ambivalenz,
Absurdität, aber auch Mensch-

lichkeit darzustellen, ohne zu
bewerten oder Partei zu ergrei-
fen. Und so erzählt der Film ne-
ben einer verrückten Geschich-
te auch von der Auseinanderset-
zung mit dem Found Footage.
Die Aktion inspirierte Hans-Diet-
rich Reckhaus im Nachgang zu
einem bis heute währenden Un-
ternehmenswandel und zur Ge-
genbewegung „Retten statt tö-
ten“. Denn Insekten haben ei-
nen Wert. Frank und Patrik Ri-
klin initiieren mit ihrem „Ate-
lier für Sonderaufgaben“
weiterhin und auf möglichst un-
übliche und überraschende Art
Transformationsprozesse für
Gesellschaft und Umwelt - mit
eigenen Worten „in bestehende
Systeme einbrechen, um andere
ausbrechen zu lassen“. Die bei-
den Filmemacher werden
ebenfalls anwesend sein. Mehr
Infos auf innokino.de.
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Ihre Kandidaten

Bad Driburg

www.cdu-baddriburg.de

Kompetenz

Kompetenz

Erfahrung

Erfahrung

Verwurzelt

Verwurzelt

Verbunden

Verbunden

Zukunft

Zukunft

Marcel

Andreas

Rehermann

Tewes

Wahlbezirk 14

Wahlbezirk 11

Für Dringenberg,
für Bad Driburg, für die Zukunft.

Kaufmann, Leitungs- und Führungsfunktion
in einem Handwerksunternehmen

Bankkaufmann mit Expertise
Wirtschaft und Finanzen

Über 20 Jahre aktive Vorstandsarbeit, kaufmännisches Know-How,
Organisationsstärke und Verantwortungsbewusstsein

39 Jahre Berufserfahrung im Bankwesen, davon 19 Jahre in leitender 
Position, 2 Jahre Ratsmitglied, 16 Jahre sachkundiger Bürger

Von hier –
für hier.

Aktiv in zahlreichen Vereinen, ehrenamtlicher Geschäftsführer
des Dringenberger Dorfl adens

Mitglied in vielen örtlichen Vereinen mit aktiver, 
jahrelanger Vorstandstätigkeit.

Einsatz für ein starkes Vereinsleben und Infrastruktur, 
um unsere Heimat zukunftssicher zu gestalten

Engagiert, unsere Heimat mitzugestalten –
lösungsorientiert, modern und traditionsverbunden

Wohne und lebe gerne seit 58 Jahren 
in meinem Heimatort Herste

Von Geburt an
Dringenberger Bürger

Kleinster Kunstverein präsentiert: Thomas Scheffer
„Once In A Blue Moon“
Thomas Scheffer bewegt sich als
Künstler zwischen Screenings,
Video- und anderen Installatio-
nen, Theater und Regie. Seit
2016 beschäftigt er sich mit non-
figurativen elektronischen Be-
wegtbildern, welche die konven-
tionelle Wahrnehmung im Zeit-
alter der rasanten Digitalisie-
rung und der Erschaffung von
multiplen Realitäten thematisie-
ren. Aus dieser Auseinanderset-
zung entstand 2021 die Werk-
gruppe „Mind Machine“, die von
den Erkenntnissen der Neuro-
ästhetik inspiriert ist und
Grundlage der weiteren Arbei-
ten bildet, welche zum Teil in
der Ausstellung „Once In A Blue
Moon“ zu sehen sind. Er war in
zahlreichen Festivals (u.a. Inter-
fiction, documenta, transmedi-
ale, Berlin Biennale, Biennial of

Video and New Media in Santi-
ago de Chile) und Ausstellungen
(Mousonturm Frankfurt, Schirn
Kunsthalle Frankfurt, Kunstwer-
ke Berlin, Museum für Kommu-
nikation Frankfurt und Berlin,
New York Galerie AU base,
Kunstverein Tiergarten Berlin
u.a.) vertreten. Die Ausstellung
„Once In A Blue Moon“ wird am
Sonntag, 1. Juni, um 11 Uhr, Am
Hellweg 21 in Bad Driburg eröff-
net. Zu sehen ist sie bis 30. Au-
gust von Sonnenaufgang bis Son-
nenuntergang.
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Königsschießen in Reelsen
Auch in diesem Jahr sind am
Pfingstsonntag, 8. Juni, alle
Schützen der St. Martinus Schüt-
zenbruderschaft Reelsen wieder
aufgerufen, um 14 Uhr an der
„Alten Schmiede“ anzutreten,
um Nachfolger für den noch am-
tierenden König Pascal Focke und
den Kronprinzen Marius Ridder
zu finden. Wie jedes Jahr geht es
in Begleitung der Blaskapelle
Reelsen nach dem Abholen der
Fahnen, des Obersts, des Kron-
prinzen und des Königs in den
„Böhmerwald“, wo ab 16 Uhr der
neue König und Kronprinz aus-
geschossen werden. Ebenso wer-
den mit dem Lasergewehr der
Kinder-, der Schüler- und der Ju-
gendprinz ermittelt. Um 20 Uhr
beginnt die Entkrönung des letzt-
jährigen Königspaares in der
Martinushalle. Nach der Krönung
des neuen Königspaares beginnt
der Tanzabend. Oberst Burkhardt
Ethner und der Vorstand freuen
sich auf ein erfolgreiches Königs-
schießen und wünschen allen
Mitgliedern und Freunden der
Bruderschaft ein frohes Pfingst-

Im „Böhmerwald“ wird am Pfingstsonntag der Nachfolger des Königs Pascal Focke (hier mit Königin undIm „Böhmerwald“ wird am Pfingstsonntag der Nachfolger des Königs Pascal Focke (hier mit Königin undIm „Böhmerwald“ wird am Pfingstsonntag der Nachfolger des Königs Pascal Focke (hier mit Königin undIm „Böhmerwald“ wird am Pfingstsonntag der Nachfolger des Königs Pascal Focke (hier mit Königin undIm „Böhmerwald“ wird am Pfingstsonntag der Nachfolger des Königs Pascal Focke (hier mit Königin und
Hofstaat) ausgeschossen.Hofstaat) ausgeschossen.Hofstaat) ausgeschossen.Hofstaat) ausgeschossen.Hofstaat) ausgeschossen.

&

Auch für den Kronprinzen Marius Ridder (hier mit den Offizieren NilsAuch für den Kronprinzen Marius Ridder (hier mit den Offizieren NilsAuch für den Kronprinzen Marius Ridder (hier mit den Offizieren NilsAuch für den Kronprinzen Marius Ridder (hier mit den Offizieren NilsAuch für den Kronprinzen Marius Ridder (hier mit den Offizieren Nils
Breker und Fynn Siekmann) wird der Nachfolger ermittelt.Breker und Fynn Siekmann) wird der Nachfolger ermittelt.Breker und Fynn Siekmann) wird der Nachfolger ermittelt.Breker und Fynn Siekmann) wird der Nachfolger ermittelt.Breker und Fynn Siekmann) wird der Nachfolger ermittelt.

Saisonfinale in der Kreisliga B
SV Reelsen
Sonntag, 1. Juni, 15 UhrSonntag, 1. Juni, 15 UhrSonntag, 1. Juni, 15 UhrSonntag, 1. Juni, 15 UhrSonntag, 1. Juni, 15 Uhr
SV Holzhausen/Erwitzen - SV Reelsen auf dem Sportplatz in Holzhausen

fest. Das Schützenfest wird vom
21. bis 23. Juni gefeiert.
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Heimatliebe - Bad Driburg skizziert von Nicole Drude
im Rathaus
Ausstellung im Nachgang der Verleihung des Heimatpreises
Im vergangenen Dezember wurde
die bildende Künstlerin und Lyrike-
rin Nicole Drude mit einem der drei
vergebenen Heimatpreise der Stadt
Bad Driburg für das Jahr 2024 aus-
gezeichnet. Diese besondere Ehrung
nimmt sie jetzt zum Anlass, interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern und
allen Gästen der Stadt Bad Driburg,
in einer Ausstellung im Rathaus ei-
nen Einblick in die Werke zu ermög-
lichen, die im Zuge ihres Urban-Sket-
ching Projektes entstanden sind. Die
thematische Vielfalt reicht von der
Darstellung von Blühwiesen im
Stadtpark im Jahr 2016 bis hin zu
Veduten aus dem Gräflichen Park.
Hier widmete sich die Künstlerin
insbesondere auch der beliebten Tul-
penshow und den gartenarchitekto-
nischen Besonderheiten, wie dem
Rosengarten und dem Piet-Oudolf-

Garten. Unter blauem Himmel er-
strahlt gelb ein Rapsfeld auf der Egge
in verschiedenen Aquarelltechniken.
Postkartengroße Unikate laden zum
Rätseln ein. Welches Objekt aus dem
städtischen Raum ist hier darge-
stellt? Bekanntes will entdeckt wer-
den in freier und experimenteller Dar-
stellung. Die Werke entstanden
hauptsächlich im Jahr 2023 in Plein
Air Malweise, direkt vor dem Motiv.
Auch einige ihrer Aquarellportraits
in der von ihr speziell entwickelten
Maltechnik,,un jeter“, für die sie 2015
in Tokio geehrt wurde, werden zu
sehen sein, eine Verbindung zu ih-
rem künstlerischen Hauptschaffen
auf höchsten Niveau. Die Ausstel-
lung wird am Donnerstag, 5. Juni,
um 16 Uhr, im Rathaus eröffnet und
ist bis zum 11. Juli zu sehen. Interes-
sierte sind herzlich eingeladen.
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Frischer Wind beim Golfclub Bad Driburg
Neuer Vorstand und ein neuer Gastronom laden ein. Auch Nichtgolfer sind herzlich
willkommen.

Bad Driburg. Man muss nicht
golfen, um in den Genuss des
einzigartigen Ambientes des
Bad Driburger Golfclubs zu
kommen. „Hier ist jeder herz-
lich willkommen, der sich an
dieser schönen Anlage erfreu-
en möchte“, sagt Vereinsprä-
sident Peer Kraatz. Der neue
Vereinsvorstand, dem neben
dem Präsidenten, Vizepräsi-
dent Marcel Giefers, Schatz-
meisterin Sabine Stolte so-
wie Schriftführer und Platz-
wart Manfred Freitag ange-
hören, hat frischen Wind in
den 400 Mitglieder starken
Bad Driburger Traditionsver-
ein gebracht.
„Wir wollen uns hier nicht ab-
schotten, sondern freuen uns
über Besucher und Interes-
sierte“, betont Präsident
Kraatz. Einfach aufs Grün ren-
nen darf man natürlich nicht,
denn so ein Golfball kann zu
einem lebensgefährlichen Ge-
schoss werden. Aber von der
großen Terrasse des Clubhau-
ses kann man dem Treiben
gemütlich zusehen und dabei
Kaffee und Kuchen oder auch
einen herzhaften Imbiss ge-
nießen. Die Gastronomie im
Clubhaus hat einen neuen Be-
treiber. Der Bad Driburger
Gastronom und Event-Cate-
rer Peter Kunkel verantwor-
tet nun auch die Gastrono-
mie im Golfclub. Seither ist
die Golfclub-Gastronomie of-
fen für jedermann und nicht
länger nur den Vereinsmitglie-
dern vorbehalten. „Hier ist
reichlich Platz für alle und wir
wollen auch den Austausch
fördern und vielleicht ent-

Gastronom Peter Kunkel und Clubpräsident Peer Kraatz vor demGastronom Peter Kunkel und Clubpräsident Peer Kraatz vor demGastronom Peter Kunkel und Clubpräsident Peer Kraatz vor demGastronom Peter Kunkel und Clubpräsident Peer Kraatz vor demGastronom Peter Kunkel und Clubpräsident Peer Kraatz vor dem
Clubhaus des Bad Driburger Golfclubs.Clubhaus des Bad Driburger Golfclubs.Clubhaus des Bad Driburger Golfclubs.Clubhaus des Bad Driburger Golfclubs.Clubhaus des Bad Driburger Golfclubs.

Das Vorstandsteam mit Vizepräsident Marcel Giefers, Schatzmeis-Das Vorstandsteam mit Vizepräsident Marcel Giefers, Schatzmeis-Das Vorstandsteam mit Vizepräsident Marcel Giefers, Schatzmeis-Das Vorstandsteam mit Vizepräsident Marcel Giefers, Schatzmeis-Das Vorstandsteam mit Vizepräsident Marcel Giefers, Schatzmeis-
terin Sabine Stolte, Schriftführer und Platzwart Manfred Freitag undterin Sabine Stolte, Schriftführer und Platzwart Manfred Freitag undterin Sabine Stolte, Schriftführer und Platzwart Manfred Freitag undterin Sabine Stolte, Schriftführer und Platzwart Manfred Freitag undterin Sabine Stolte, Schriftführer und Platzwart Manfred Freitag und
Präsident Peer Kraatz.Präsident Peer Kraatz.Präsident Peer Kraatz.Präsident Peer Kraatz.Präsident Peer Kraatz.

Edler Schlick auf zwei Ebenen in der Golfclub-Gastronomie.Edler Schlick auf zwei Ebenen in der Golfclub-Gastronomie.Edler Schlick auf zwei Ebenen in der Golfclub-Gastronomie.Edler Schlick auf zwei Ebenen in der Golfclub-Gastronomie.Edler Schlick auf zwei Ebenen in der Golfclub-Gastronomie.

deckt sogar der eine oder andere
Besucher den Golfsport für sich“,
sagt der Präsident. Auf der Ter-
rasse gibt es rund 70 Plätze und
innen sind es sogar 120. „Es ist
auch möglich, hier in der Club-
gastronomie Hochzeiten und be-
sondere Feste auszurichten“, er-
klärt Gastronom Peter Kunkel.
Geöffnet ist die Golfclub-Gastro-
nomie täglich außer montags ab
12 Uhr. Ab 12.30 Uhr ist die Küche
geöffnet. Wie lange geöffnet ist,
hängt vom Wetter und vom Spiel-
betrieb ab. Gastronom Kunkel:
„Ich selbst spiele auch Golf, zwar
noch nicht sehr lange, aber doch
lange genug, dass ich die Faszi-
nation nachempfinden kann.“

Anzeige
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Grußwort des Oberst Jochen Riese
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, Liebe Gäste, liebe Schützen-
brüder,
Alhausen hat einen neuen Schüt-
zenkönig! Mit dem 48. Schuss
konnte sich Timo Brockhagen die
Königswürde sichern. Zielstrebig
war er ans Gewehr getreten und
hat sich nicht beirren lassen, so
daß auch die Insignien Zepter,
Apfel und Krone an den neuen
Schützenkönig gingen. Zur Köni-
gin wählte er seine Ehefrau Katja
Brockhagen. Den Hofstaat bilden
Björn und Anna Peine, Christian
und Jessica Nolte, Benjamin und
Sarah Nolte, Sven und Ann-Kath-
rain Brockhagen und Lars und
Rebecca Markus. In einem span-

nenden Wettkampf mit einigen
Aspiranten konnte sich Lutz Nie-
dermeyer die Jungschützenkö-
nigswürde sichern. Er wählte Mo-
ritz Hölscher und Tim Müller zu
seinen Königsoffizieren. Beim Kin-
derprinzenschießen gelang es Ju-
lian Waldhoff, sich gegen alle Teil-
nehmer durchzusetzen. Er wird
beim Festumzug von Constantin
Waldhoff und Moritz Saewe be-
gleitet. Das Bierfaß konnte
letztlich Johannes Krawinkel rest-
los aus dem Kugelfang schießen,
sodass er unser neuer Biefasskö-
nig ist. Bis tief in die Nacht wurde
das erfolgreiche Königsschießen
bei bester Stimmung gefeiert. Al-
hausen freut sich auf ein schönes

Schützenfest vom 31. Mai bis 2.
Juni. Die St. Vitus Schützengilde
gratuliert allen neuen Majestä-
ten und wünscht Ihnen ein unver-
gessliches Schützenfest in unse-
rem schönen Heimatdorf bei
hoffentlich bestem Wetter.
Wir laden Sie ganz herzlich ein.
Nehmen Sie an unserem Schüt-
zenfest teil und erfreuen sich an
unseren Umzügen, der Parade auf
dem Sportpltz am Sonntagnach-
mittag und genießen Sie ein paar
schöne Stunden im Weberdorf.
Die St. Vitus Schützengilde freut
sich auf Sie!
Mit besten Schützengrüßen
Jochen Riese
Oberst Oberst Jochen RieseOberst Jochen RieseOberst Jochen RieseOberst Jochen RieseOberst Jochen Riese

Grußwort der Königsfamilie zum Schützenfest 2025
Liebe Schützenbrüder, Familien,
Freunde und Gäste,
als euer Königspaar der St. Vitus
Schützengilde Alhausen ist es
uns eine große Freude, euch alle
herzlich einzuladen, gemeinsam
mit uns drei unvergessliche Tage
zu verbringen.
Das Schützenfest ist für uns alle
eine Zeit des Miteinanders, des
Feierns und der Freude.
Wir freuen uns darauf mit euch
zusammenzukommen, alte Erin-
nerungen aufzufrischen und neue

zu schaffen.
Wir sind dankbar für die Unter-
stützung, die wir von der Schüt-
zengilde, den freiwilligen Helfern
und der gesamten Dorfgemein-
schaft erhalten. Ohne euch wäre
dieses Fest nicht möglich. Ge-
meinsam werden wir dafür sor-
gen, dass das Schützenfest 2025
zu einem unvergesslichen Erleb-
nis wird.  In Vorfreude auf ein
großartiges Jahr und viele schö-
ne Stunden mit euch freuen sich
das Königspaar

(v.l.) Björn Peine, Lars Markus, Timo Brockhagen (König), Sven Brock-(v.l.) Björn Peine, Lars Markus, Timo Brockhagen (König), Sven Brock-(v.l.) Björn Peine, Lars Markus, Timo Brockhagen (König), Sven Brock-(v.l.) Björn Peine, Lars Markus, Timo Brockhagen (König), Sven Brock-(v.l.) Björn Peine, Lars Markus, Timo Brockhagen (König), Sven Brock-
hagen, Christian Nolte und Benjamin Nolte.hagen, Christian Nolte und Benjamin Nolte.hagen, Christian Nolte und Benjamin Nolte.hagen, Christian Nolte und Benjamin Nolte.hagen, Christian Nolte und Benjamin Nolte.

Timo und Katja
mit ihrem Hofstaat
Sven und Ann-Kathrain, Lars und

Rebecca, Björn und Anna, Chris-
tian und Jessica, Benjamin und
Sarah
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Vom Jungkönig zum König
Timo Brockhagen ist neuer Schützenkönig
von Alhausen

Bei bestem Wetter freute sich
das ganze Weberdorf auf das
anstehende Königsschießen.
Unter dem Motto „#ALHAUSEN-
SCHIESST“ hisste das gesamte
Dorf die Fahnen und schmückte
den Ort. Nach dem Antreten am
Weberhaus und kurzem
Marsch, unter der Begleitung
des Musikvereins aus Herste
und des Spielmannszugs Pömb-
sen, wurden am Schießstand an
der Dreizehnlindenhalle die Ei-
cheln und Kordeln des Vereins-
schießens überreicht. Eine
Schützenschnur konnte an Björn
Peine überreicht werden. Die
grüne Eichel erhielten Oliver
Jochmann und Andreas Kiehl.
Silberne Eicheln wurden an
Franz-Josef Menne, Andreas
Sagel, Nils Stamm, Maximilian
Klaus, Ansgar Hölscher, Robin
Hake und Matthias Freisenhau-
sen überreicht. Auch goldene
Eicheln konnten an Christian
Nolte, Luca Dittrich und Nor-
bert Frense überreicht werden.
Anschließend stand dem Beginn
des Schießens nichts mehr im
Weg. Mit den Ehrenschüssen
durch Udo Klaus (König 2024),
Nico Cicek (Jungkönig 2024) und
Oberst Jochen Riese wurde das
Schießen eröffnet. Nach ein
paar Kaltgetränken dauerte es
nicht lange und der Vogel hing
erst über Kopf und wenige
Schuss später lag er unten. Timo
Brockhagen erlegte den Vogel,
samt Apfel, Zepter und Krone
mit 48 Schuss und ist neuer

Schützenkönig im Weberdorf.
Vor 25 Jahren Stand Timo
Brockhagen an gleicher Stelle
als Jungkönig und macht somit
sein Jubiläum perfekt. Auch heiß
her ging es bei dem Schießen
auf den kleinen Vogel. Dabei
konnte sich Pascal Krell den
Apfel ergattern. Die Krone des
kleinen Vogels ging an Moritz
Hölscher und nach dem 96.
Schuss erlegte Lutz Niedermey-
er den kleinen Vogel samt Zep-
ter und ist neuer Jungschützen-
könig von Alhausen. Zu guter
Letzt galt es den Bierfasskönig
zu ermitteln. Eine traditionell
sehr umkämpfte Würde. Unser
Vorstandsmitglied Johannes
Krawinkel ergatterte sich das
Bierfass mit dem fünfzigsten
Schuss. Bei dem parallel statt-
findenden Kinderpreisschießen
mit dem vereinseigenen Laser-
gewehr konnte sich Julian Wald-
hoff mit 46,8 Ringen durchset-
zen und ist neuer Schülerprinz.
Zusammen mit Moritz Saewe
und Konstantin Waldhoff wird
er an den kommenden Umzü-
gen zum Schützenfest teilneh-
men. Neben dem Schießen mit
dem Lasergewehr stand auch
eine große Hüpfburg, sowie Ball-
werfen für Spiel und Spaß be-
reit. Die St. Vitus Schützengil-
de freut sich auf das anstehen-
de Schützenfest vom 31. Mai
bis zum 2. Juni und lädt alle
Interessierten und Freunde des
Schützenwesen herzlich in das
Weberdorf ein.

Jungschützenkönig 2000: Timo Brockhagen und an seiner Seite damalsJungschützenkönig 2000: Timo Brockhagen und an seiner Seite damalsJungschützenkönig 2000: Timo Brockhagen und an seiner Seite damalsJungschützenkönig 2000: Timo Brockhagen und an seiner Seite damalsJungschützenkönig 2000: Timo Brockhagen und an seiner Seite damals
noch Katja Marx.noch Katja Marx.noch Katja Marx.noch Katja Marx.noch Katja Marx.
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Die Hofstaats-Damen: (v.l.) Sarah Nolte, Anna Peine, Ann-Kathrain Brockhagen, Katja Brockhagen (Königin),Die Hofstaats-Damen: (v.l.) Sarah Nolte, Anna Peine, Ann-Kathrain Brockhagen, Katja Brockhagen (Königin),Die Hofstaats-Damen: (v.l.) Sarah Nolte, Anna Peine, Ann-Kathrain Brockhagen, Katja Brockhagen (Königin),Die Hofstaats-Damen: (v.l.) Sarah Nolte, Anna Peine, Ann-Kathrain Brockhagen, Katja Brockhagen (Königin),Die Hofstaats-Damen: (v.l.) Sarah Nolte, Anna Peine, Ann-Kathrain Brockhagen, Katja Brockhagen (Königin),
Jessica Nolte und Rebecca Markus.Jessica Nolte und Rebecca Markus.Jessica Nolte und Rebecca Markus.Jessica Nolte und Rebecca Markus.Jessica Nolte und Rebecca Markus.

Schützenfest Alhausen 2025 - Festprogramm
Am Samstag, 31. Mai, beginnt
das Fest mit dem Antreten der
Schützen um 18:30 Uhr am We-
berhaus. Nach dem feierlichen
Abholen der Königsfamilie folgt
um 19 Uhr die Messe auf dem
kleinen Parkplatz zwischen Kir-
che und Gemeindetreff - mit an-
schließender Kranzniederlegung
und dem großen Zapfenstreich.
Im Anschluss marschieren wir
gemeinsam zur Dreizehnlinden-
halle, wo die Partyband „Festi-
vity“ zum Feiern und Tanzen auf-
spielt. Am Sonntag startet um
14 Uhr der traditionelle Umzug
durch das Weberdorf. Der Höhe-
punkt des Tages ist die große
Parade um 15 Uhr auf dem Sport-
platz. Seien Sie herzlich will-
kommen - wir freuen uns auf
viele Gäste! Am Sonntagabend
sorgt die Formation „The Pride
of Scotland Pipes & Drums“ für
musikalische Highlights, bevor
„limetreemusic“ zu den Ehren-
tänzen aufspielt. Der Montag
beginnt für die Männer mit der
Schützenmesse um 9 Uhr. An-
schließend lädt die Dreizehnlin-

Jungkönig Lutz Niedermeyer kurz nachdem der Jungvogel gefallen ist.Jungkönig Lutz Niedermeyer kurz nachdem der Jungvogel gefallen ist.Jungkönig Lutz Niedermeyer kurz nachdem der Jungvogel gefallen ist.Jungkönig Lutz Niedermeyer kurz nachdem der Jungvogel gefallen ist.Jungkönig Lutz Niedermeyer kurz nachdem der Jungvogel gefallen ist.

denhalle ab 10 Uhr zum Gabel-
frühstück ein. Parallel dazu fin-
det ab 10 Uhr das Frauenfrüh-
stück auf dem Hof der Familie
Kleines statt. Für die Teilnahme
bitten wir um vorherige Anmel-

dung bei Diana Riese. Um 14
Uhr beginnt der Umzug durch
das Dorf, bei dem die Königsfa-
milie und die Damen abgeholt
werden. Auch unsere kleinen
Schützenfest-Fans sind herzlich

eingeladen: Der Kindertanz be-
ginnt um 17 Uhr. Am Abend
bringt unsere Band „theMoon-
lights“ die Halle zum Beben und
sorgt für ausgelassene Stim-
mung zum Festabschluss.
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König Timo Brockhagen kurz nach dem Königsschuss.König Timo Brockhagen kurz nach dem Königsschuss.König Timo Brockhagen kurz nach dem Königsschuss.König Timo Brockhagen kurz nach dem Königsschuss.König Timo Brockhagen kurz nach dem Königsschuss.

Die Königsfamilie: (v.l.) Sven Brockhagen, Christian Nolte, Benjamin Nolte, Lars Markus, Björn Peine, Timo Brockhagen (König), Katja BrockhagenDie Königsfamilie: (v.l.) Sven Brockhagen, Christian Nolte, Benjamin Nolte, Lars Markus, Björn Peine, Timo Brockhagen (König), Katja BrockhagenDie Königsfamilie: (v.l.) Sven Brockhagen, Christian Nolte, Benjamin Nolte, Lars Markus, Björn Peine, Timo Brockhagen (König), Katja BrockhagenDie Königsfamilie: (v.l.) Sven Brockhagen, Christian Nolte, Benjamin Nolte, Lars Markus, Björn Peine, Timo Brockhagen (König), Katja BrockhagenDie Königsfamilie: (v.l.) Sven Brockhagen, Christian Nolte, Benjamin Nolte, Lars Markus, Björn Peine, Timo Brockhagen (König), Katja Brockhagen
(Königin), Ann-Kathrain Brockhagen, Sarah Nolte, Jessica Nolte, Anna Peine und Rebecca Markus.(Königin), Ann-Kathrain Brockhagen, Sarah Nolte, Jessica Nolte, Anna Peine und Rebecca Markus.(Königin), Ann-Kathrain Brockhagen, Sarah Nolte, Jessica Nolte, Anna Peine und Rebecca Markus.(Königin), Ann-Kathrain Brockhagen, Sarah Nolte, Jessica Nolte, Anna Peine und Rebecca Markus.(Königin), Ann-Kathrain Brockhagen, Sarah Nolte, Jessica Nolte, Anna Peine und Rebecca Markus.
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Schülerprinz Julian Waldhoff mit seinen Begleitern Konstantin WaldhoffSchülerprinz Julian Waldhoff mit seinen Begleitern Konstantin WaldhoffSchülerprinz Julian Waldhoff mit seinen Begleitern Konstantin WaldhoffSchülerprinz Julian Waldhoff mit seinen Begleitern Konstantin WaldhoffSchülerprinz Julian Waldhoff mit seinen Begleitern Konstantin Waldhoff
und Moritz Seawe.und Moritz Seawe.und Moritz Seawe.und Moritz Seawe.und Moritz Seawe.

(v.l.) Moritz Hölscher (Jungkönigsoffizier), Lutz Niedermeyer (Jungs-(v.l.) Moritz Hölscher (Jungkönigsoffizier), Lutz Niedermeyer (Jungs-(v.l.) Moritz Hölscher (Jungkönigsoffizier), Lutz Niedermeyer (Jungs-(v.l.) Moritz Hölscher (Jungkönigsoffizier), Lutz Niedermeyer (Jungs-(v.l.) Moritz Hölscher (Jungkönigsoffizier), Lutz Niedermeyer (Jungs-
chützenkönig), Tim Müller (Jungkönigsoffizier)chützenkönig), Tim Müller (Jungkönigsoffizier)chützenkönig), Tim Müller (Jungkönigsoffizier)chützenkönig), Tim Müller (Jungkönigsoffizier)chützenkönig), Tim Müller (Jungkönigsoffizier)

Der zwölfarmige König Timo BrockhagenDer zwölfarmige König Timo BrockhagenDer zwölfarmige König Timo BrockhagenDer zwölfarmige König Timo BrockhagenDer zwölfarmige König Timo Brockhagen
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Vortrag: Der Schwerbehindertenausweis - Chance oder
Hindernis beim Einstieg ins Berufsleben?
Der Übergang von der Schule
ins Berufsleben stellt junge
Menschen mit Behinderung und
ihre Familien vor viele Fragen.
Eine besonders wichtige Ent-
scheidung dabei: Soll ein
Schwerbehindertenausweis be-
antragt werden - und wenn ja,
wann?
Unter dem Titel „Der Schwer-
behindertenausweis - Chance
oder Hindernis beim Einstieg ins
Berufsleben?“ laden der Inte-
grationsfachdienst Paderborn/
Höxter sowie die Ergänzende
unabhängige Teilhabeberatung
(EUTB®) der Kreise Paderborn
und Höxter zu einem informati-
ven Vortrag ein. Die Veranstal-
tung richtet sich an junge Men-
schen mit (möglicher) Behinde-
rung, die eine Ausbildung oder
den Einstieg ins Berufsleben
planen, sowie an ihre Eltern
und Angehörigen.
Im Mittelpunkt stehen die

Nachteilsausgleiche des
Schwerbehindertenausweises,
darunter besonderer Kündi-
gungsschutz, zusätzlicher Ur-
laub und gezielte Unterstüt-
zungsangebote beim Berufsein-
stieg. Diese Regelungen sollen
nicht bevorzugen, sondern be-
stehende Benachteiligungen im
Arbeitsleben ausgleichen. Den-
noch herrscht oft Unsicherheit:
Könnte der Ausweis womöglich
die Chancen auf dem Arbeits-
markt verschlechtern?
Der Vortrag geht auf diese Sor-
gen ein und zeigt auf, wie der
Ausweis - richtig eingesetzt -
ein wichtiges Instrument für
Chancengleichheit und Teilha-
besein kann. Zudem wird erläu-
tert, wie moderne Arbeitgeber
zunehmend auf Inklusion set-
zen und dabei von Förderpro-
grammen profitieren.
Die Veranstaltung bietet Raum
für Fragen und individuelle An-

Bahn-Orchester Altenbeken begeistert
Konzert in der Paderhalle
Unter dem Motto „Hamburg -
Das Tor zur Welt“ präsentierte
das Bahn-Orchester unter der
Leitung von Lukas Pfundt ein
Programm, das weit über den
Titel hinausging. Anspruchsvoll,
vielseitig, vergnüglich und
emotional.
Die Orchestermitglieder Nicole
Heinekamp und Manfred Peitz
führten mit einer sympathischen
persönlichen Note durch den
Abend.
Mit „Vita pro Musica“ wurde
das Konzert festlich eröffnet.
Die sinfonische Dichtung „Ham-
burg - Das Tor zur Welt“ mach-
te in dreizehn musikalischen
Bildern eindringlich die Ge-
schichte Hamburgs hörbarbar -
vom Mittelalter zur Zeit Stör-
tebekers über die Auswande-
rungswelle im 19. Jh., die Bom-
bennächte von 1943, das Erle-
ben und die Überwindung der
Folgen der großen Sturmflut im
Jahr 1962 sowie die folgenden
Jahre voller Lebendigkeit und
Musik.

Das Orchester zeigte ein-
drucksvoll seine klanglichen
Möglichkeiten, unterstützt von
Instrumenten, die für die jewei-
ligen Stimmungen unverzicht-
bar waren - Klavier, Harfe, Kon-
trabass, E-Bass, Schiffsglocke
und ein Akkordeon, das die ein-
zelnen Abschnitte mit der
Klangfarbe eines Schifferkla-
viers erzählerisch miteinander
verband. Hamburg - klangge-
waltig, aber auch zurückhaltend
und bisweilen sehr emotional.
25 Minuten höchste Konzent-
ration - das Ensemble beende-
te das herausfordernde Werk
mit einem großartigen Finale.
Vor der Pause versetzten die
Musikerinnen und Musiker mit
„Hymn To The Day“ die aufge-
wühlten Gemüter wieder in eine
ruhigere Stimmung.
Die zweite Konzerthälfte brach-
te viel Schwung in den Kon-
zertsaal. Brasilianischen Rhyth-
men mit „Copacabana“ folgten
Rock und Pop mit Medleys von
Bon Jovi und Phil Collins. Mit

„Loch Lomond“ wurde eine tra-
ditionelle schottische Weise
aufgelegt, die sich vom Eng-
lischhorn über alle Instrumen-
tengruppen klangvoll aufbaute
und ein wunderschönes Finale
bereithielt.
Solistische Glanzpunkte setzte
Nicole Heinekamp mit stilsi-
cherer Stimme - im souligen
„Hallelujah I Love Him So“ von
Ray Charles sowie in der Balla-
de „Welt in Farbe“, einem Ar-
rangement von Thiemo Kraas.
Michael Hoischen präsentierte

ein klangvolles und ausdrucks-
starkes Flügelhorn-Solo in der
berührenden Blasmusik-Pop-
Ballade „My Dream“.
Nach anhaltendem Beifall be-
endete das Orchester mit dem
patriotischen „Standard of St.
George March“ und einer noch-
maligen wunderbaren Fassung
von „Welt in Farbe“ als Zuga-
ben einen Konzertabend in
stimmungsvoller Atmosphäre.
Marita Möbuß /
 www.bahnorchester.de

liegen. Eltern, Betroffe-
ne und alle Interessier-
ten sind herzlich einge-
laden, sich umfassend zu
informieren.
Für den Kreis Höxter fin-
det die Veranstaltung
am Dienstag, 3.  Juni ,Dienstag,  3.  Juni ,Dienstag,  3.  Juni ,Dienstag,  3.  Juni ,Dienstag,  3.  Juni ,
von 18 bis 20 Uhrvon 18 bis 20 Uhrvon 18 bis 20 Uhrvon 18 bis 20 Uhrvon 18 bis 20 Uhr, in den
Räumen des Kolping Be-
rufsbildungswerks, Te-
gelweg 33 in Brakel
statt.
Für den Kreis Paderborn
findet die Veranstaltung
am Donnerstag, 5. Juni,Donnerstag, 5. Juni,Donnerstag, 5. Juni,Donnerstag, 5. Juni,Donnerstag, 5. Juni,
von 18 bis 20 Uhrvon 18 bis 20 Uhrvon 18 bis 20 Uhrvon 18 bis 20 Uhrvon 18 bis 20 Uhr in den
Räumen des IFD, Bahn-
hofstraße 11 in Pader-
born statt.
Nähere Informationen
entnehmen Sie bitte der
Homepage unter
w w w. p a r i t a e t i s c h e r -
hoexter.de/eutb/aktuel-
les-und-termine.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Bad Driburg feiert Demokratie
Bad Driburg feiert 76 Jahre Grundgesetz

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Bad Driburg hat kürzlich einen
besonderen Anlass gefeiert: den
76. Geburtstag des Grundgeset-
zes, das am Freitag, dem 23.
Mai, begangen wurde.
Das ist wirklich ein bedeuten-
der Meilenstein, denn das
Grundgesetz ist die Grundlage
unserer Demokratie und unse-
res Rechtssystems in Deutsch-
land.
Es ist schön zu sehen, dass die
Gemeinschaft dieses Jubiläum
gemeinsam gewürdigt hat.
Die SPD Bad Driburg hat zusam-
men mit der ÖDP, der UWG und
Bündnis 90/Die Grünen alle
Bürger*innen eingeladen, um
bei einem Freigetränk auf das
Grundgesetz und die Demokra-

tie anzustoßen.
Das war eine tolle Gelegenheit,
um gemeinsam zu feiern und die
Bedeutung unseres Grundgeset-
zes hervorzuheben.
Bei der Feier wurde betont, dass
das Grundgesetz auch nach 76
Jahren noch immer eine starke
und stabile Grundlage für unser
Land ist.
Natürlich gab es im Laufe der
Zeit einige Änderungen, aber im
Kern ist es immer noch ein sehr
gutes und funktionierendes Er-
folgsmodell.
Besonders hervorgehoben wur-
den die Grundrechte, die Artikel
1 bis 19 umfassen.
Diese Grundrechte sind eine au-
ßergewöhnliche Errungenschaft,

die unveränderlich sind und den
Schutz der Menschenwürde, die
Freiheit und die Gleichheit aller
Bürger*innen garantieren.
Nicht ohne Grund hat der Bun-
despräsident zu diesem Anlass
eine Initiative ins Leben geru-
fen, die den Namen „Der Ehren-
tag. Für dich. Für uns. Für alle.“
trägt.
Damit möchte er die Bedeutung
des Grundgesetzes und der De-
mokratie in Deutschland noch
stärker hervorheben und die
Menschen dazu ermutigen, sich
aktiv für unsere demokratischen
Werte einzusetzen.
Insgesamt zeigt dieses Fest, wie
wichtig es ist, unsere demokra-
tischen Prinzipien zu feiern und

zu bewahren.
Es ist schön zu sehen, dass die
Gemeinschaft in Bad Driburg
diesen besonderen Tag gemein-
sam gewürdigt hat!

Nadine Nolte

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Wir können so nicht arbeiten!
Regelmäßig fehlen wichtige Unterlagen für die Ratsarbeit.
Die GRÜNE Fraktion Bad Driburg hat
eine Ankündigung an den Stadtrat
und die Verwaltung gesandt.
Künftig wollen wir jeden Punkt von
der Tagesordnung nehmen lassen,
der über keine oder nur unzurei-
chende Unterlagen verfügt.
Mit diesem deutlichen Schuss vor
den Bug wollen wir der Verwaltungs-
spitze klar machen, dass seriöse
Ratsarbeit nur mit voller Transpa-
renz möglich ist. In der Vergangen-
heit kam es häufiger dazu, dass Pro-
tokolle fehlen oder keine nennens-
werte Aussagekraft aufweisen.
Aber auch die Beschlussvorlagen, in
denen der jeweilige Sachverhalt be-
schrieben wird, kommen leider häu-
fig bspw. ohne Planungsunterlagen
daher. Die Tagesordnungen der Be-
zirksausschüsse kommen bspw. ohne
jegliche Informationen aus.
„Wir können so nicht sinnvoll arbei-
ten!“, sagt Bernd Blome, Fraktions-
sprecher der GRÜNEN.
„Wir können eine Planung für
vielleicht mehrere Millionen Euro
nicht mal eben im Vorbeigehen ab-

segnen, nur weil uns eine kurze Prä-
sentation gehalten wird. Wir Stadt-
verordnete brauchen immer im Vor-
feld taugliche Unterlagen, anhand
derer wir entscheiden können, ob
eine Planung taugt oder ob wir Ver-
besserungen fordern.“
Richtig sinnlos wird es aber, wenn
auch im Protokoll keine Anlagen vor-
handen sind, aber der Beschluss lau-
tet „so wie auf der Sitzung präsen-
tiert“. „Woher soll man nach fünf
Jahren noch wissen, was damals an
die Wand geworfen wurde?“, so Blo-
me weiter.
Da unser ständiges Nachfragen der
letzten Jahre nach brauchbaren Un-
terlagen offenbar einfach nicht fruch-
tet, müssen wir der Verwaltungs-
spitze auf diesem Wege klar ma-
chen, dass konstruktive Arbeit nur
funktioniert, wenn alle Informatio-
nen vorher auf dem Tisch liegen.
Wir GRÜNE würden uns freuen,
wenn die viel beschworene „Offen-
heit und Transparenz“ auch in der
Realität ankommt.

Martina Denkner

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

So sieht z.B. eine Einladung für die Bezirksausschüsse aus: Beratungs-So sieht z.B. eine Einladung für die Bezirksausschüsse aus: Beratungs-So sieht z.B. eine Einladung für die Bezirksausschüsse aus: Beratungs-So sieht z.B. eine Einladung für die Bezirksausschüsse aus: Beratungs-So sieht z.B. eine Einladung für die Bezirksausschüsse aus: Beratungs-
unterlagen fehlen komplett.unterlagen fehlen komplett.unterlagen fehlen komplett.unterlagen fehlen komplett.unterlagen fehlen komplett.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

FDP Antrag: mehr Sicherheit durch liberalen Impuls
Die FDP-Fraktion im Rat der Stadt
Bad Driburg begrüßt den Be-
schluss zur Installation von zwei
weiteren Defibrillatoren an zen-
tralen Sportstätten.
Der Haupt- und Finanzausschuss
hat am 19. Mai 2025 entschie-
den, dass Defibrillatoren in der
Sporthalle am Kreisjugendsport-

heim/Iburg-Stadion sowie in der
Sporthalle auf dem Krähenhügel
installiert werden.
„Gerade an Orten mit hoher sport-
licher Aktivität ist es wichtig, im
Notfall schnell helfen zu können.
Ein Defibrillator kann Leben ret-
ten“, so FDP-Ratsmitglied Mark
Kohls, Mitglied im Hauptaus-

schuss.
Die FDP sieht darin einen wichti-
gen Schritt für mehr Sicherheit
und Gesundheitsvorsorge. Die
benötigten Mittel sind bereits ein-
geplant und können kurzfristig
genutzt werden.
Im Stadtgebiet gibt es bereits
Defibrillatoren, unter anderem im

Rathaus, an Schulen sowie in Orts-
teilen wie Reelsen, Herste und
Neuenheerse. Mit den neuen
Standorten wird die Versorgung
gezielt ergänzt.
Die FDP Bad Driburg setzt sich
weiterhin für konkrete, bürgerna-
he Lösungen ein - für mehr Sicher-
heit im Alltag.

Sascha Nolte

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Kreativ, technisch und zukunftsorientiert
Lernende des Gymnasium St. Xaver gestalten Projekte für den
Beton Art Award 2025
Die Lernenden des Neigungsfachs
Robotik der Jahrgangsstufe 8 so-
wie die engagierten Teilnehmen-
den der 3D-Druck AG des Gymna-
siums St. Xaver zeigen derzeit ein-
drucksvoll, wie sich Kreativität,
Technik und moderne Gestaltung
miteinander verbinden lassen.
Im Rahmen des bundesweiten
Wettbewerbs Beton Art Award 2025
haben sie eigene Projektideen
entwickelt, geplant und mit viel
handwerklichem Geschick und
technischem Know-how umge-
setzt.
Die Schülerinnen und Schüler des
Robotik-Neigungsfachs widmeten
sich der Herausforderung, Beton
als Werkstoff in ihre Projekte zu
integrieren. Dabei entstanden de-

signorientierte Konstruktionen, in
denen die Technikkomponenten
geschickt mit Betonformen kom-
biniert wurden.
Parallel dazu beschäftigte sich die
3D-Druck AG mit dem Entwurf und
Druck von individuellen Gussfor-
men, die anschließend als Nega-
tivformen für die Betonarbeiten
dienten. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer lernten, wie man digi-
tale Modelle entwirft, für den Druck
aufbereitet und für die Arbeit mit
Beton vorbereitet. Durch den Ein-
satz von CAD-Software und mo-
dernen 3D-Druckern konnten auch
sehr filigrane und komplexe For-
men realisiert werden - ein span-
nender Lernprozess mit hohem
Praxisbezug. Der Beton Art Award

BlumenskulpturBlumenskulpturBlumenskulpturBlumenskulpturBlumenskulptur

Klebende BananeKlebende BananeKlebende BananeKlebende BananeKlebende Banane

2025 verbindet gestalterische Kre-
ativität mit technischem Denken -
eine perfekte Plattform für die in-
novativen Projekte unserer Schü-
lerinnen. Alle Teilnehmerinnen zeig-
ten hohes Engagement, Teamar-
beit und Problemlösekompetenz,
wie sie nicht nur in der Schule,
sondern auch in späteren Ausbil-
dungs- und Studienwegen gefragt
sind. Ob bei der Steuerung eines
Roboters oder der präzisen Kon-
struktion von Gussformen - die Pro-
jekte machen deutlich, wie vielfäl-
tig MINT-Kompetenzen im Alltag
und in kreativen Prozessen einge-
setzt werden können. Allen einge-
reichten Projekten drücken wir die
Daumen, immerhin wird der 1.
Platz mit 1.000 Euro prämiert.

BetonschokoladeBetonschokoladeBetonschokoladeBetonschokoladeBetonschokolade
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Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
BibelkreisBibelkreisBibelkreisBibelkreisBibelkreis
Herzliche Einladung zum Bibelkreis-
abend am 16. Juni und 30. Juni im
Gemeindetreff St. Peter und Paul,
Bad Driburg.
Interreligiöser DialogInterreligiöser DialogInterreligiöser DialogInterreligiöser DialogInterreligiöser Dialog
Der interreligiöse Dialog findet am
13. Juni um 19:30 Uhr im Pfarrheim
Zum verklärten Christus statt.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
Pfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist am Freitag, 30. Mai,
geschlossen.
KirchencaféKirchencaféKirchencaféKirchencaféKirchencafé
Der nächste Kirchencafé ist am Sonn-
tag, 1. Juni, im Anschluss an die Hl.
Messe.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 3. Juni: 16 Uhr Sprech-
stunde im Gemeindetreff
Dienstag, 10. Juni: 15 Uhr Treffen der
grünen Damen im Gemeindetreff
Montag, 16. Juni: 14:30 Uhr Wort-
gottesdienst, anschl. Nachmittag im
Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung ist
am Freitag, 6. Juni, um 9 Uhr am
Gemeindetreff, Prälat-Zimmermann-
Str. 9

RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird, vor der heili-
gen Messe in Peter & Paul, um 17:55
Uhr neben der Kirche in der Langen
Straße der Rosenkranz gebetet. Hier
wird in der Intention der Vereini-
gung „Deutschland betet Rosen-
kranz“ an ca. zehn Orten in Deutsch-
land zur gleichen Zeit öffentlich für
Einheit und Frieden gebetet. Herzli-
che Einladung dazu.
Kirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und Paul
Die Kirche ist vormittags für Besu-
cher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis zum
Gitter. Herzliche Einladung an alle,
die ein Gebet sprechen möchten oder
eine Kerze anzünden wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-
burgburgburgburgburg
Veränderungen im PfarrbüroVeränderungen im PfarrbüroVeränderungen im PfarrbüroVeränderungen im PfarrbüroVeränderungen im Pfarrbüro
Am Samstag, 31. Mai, verabschie-
den wir in der Vorabendmesse unse-
re langjährige Pfarrsekretärin Bea-
trix Hesse in den wohlverdienten
Ruhestand. Frau Hesse hat im Pfarr-
büro seit 2006 wertvolle Dienste ge-
leistet und mit großem Engagement
Ihre Arbeit ausgeübt.
Künftig werden sich für alle Kirchen-

gemeinden des Pastoralen Raumes
die pfarramtlichen Tätigkeiten im
Büro am Sitz des Leiters in St. Peter
und Paul konzentrieren. Dort ist an
fünf Tagen in der Woche eine persön-
liche Erreichbarkeit für sämtliche An-
liegen aus den sieben Kirchenge-
meinden gewährleistet. Die Kontakt-
daten finden Sie im Pfarrbrief und
auf der Homepage.
Das örtliche Pfarrbüro Zum Verklär-
ten Christus wird in ein Gemeinde-
büro umgewandelt, das künftig
jeweils mittwochs von 14:30 bis 16
Uhr geöffnet haben wird. Dort wird
ab dem 1. Juni Frau Anja Pape als
Ansprechpartnerin für Ihre Anliegen
zur Verfügung stehen.
Caritas - Fundgrube in der Dringen-Caritas - Fundgrube in der Dringen-Caritas - Fundgrube in der Dringen-Caritas - Fundgrube in der Dringen-Caritas - Fundgrube in der Dringen-
berger Strberger Strberger Strberger Strberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 30. Mai, von 14:30 bis 17
Uhr
Dienstag, 3. Juni, von 9 bis 11:30 Uhr
WWWWWanderung zur anderung zur anderung zur anderung zur anderung zur AntoniusklusAntoniusklusAntoniusklusAntoniusklusAntoniusklus
Liebe wanderfreudige kfd-Frauen,
wir möchten euch zu einer Wande-
rung mit einigen Impulsen einladen.
Die Strecke führt durch den Wald
und überwiegend auf befestigten
Wegen, jedoch solltet ihr aufgrund
der Höhenmeter nicht ganz untrai-
niert sein.
Startpunkt: Südstadtkirche „Zum
verklärten Christus“
Termin: Donnerstag, 12. Juni, 13:30
Uhr
Ziel: Antoniuskapelle bei Bad Dri-
burg-Neuenheerse
Entfernung: ca. 6 Kilometer, ca. 290
Höhenmeter, Rucksackverpflegung
Am Zielpunkt gibt’s Kaffee und Ku-
chen zur Stärkung zum Selbstkos-
tenpreis. Eine Rückfahrmöglichkeit
ist ggf. möglich. Anmeldung bitte bei:
Dagmar Wietheger-Claes unter
05253-6863 oder per E-Mail
dagmar.wietheger-claes@web.de
Wir freuen uns auf einen schönen
gemeinsamen Nachmittag mit euch!
Fahrt zur Freilichtbühne BökendorfFahrt zur Freilichtbühne BökendorfFahrt zur Freilichtbühne BökendorfFahrt zur Freilichtbühne BökendorfFahrt zur Freilichtbühne Bökendorf
Am Samstag, 22. Juni, plant die kfd
eine Fahrt zur Freilichtbühne in Bö-
kendorf. Dort findet um 20 Uhr die
Premiere des Stückes „9 to 5“- Mu-
sical mit Liedern von Dolly Parton
statt. Eintritt und Fahrtkosten betra-
gen: 30 Euro. Abfahrt ab Südstadt-
kirche ist um 19 Uhr. Jeder kann
herzlich gerne mitfahren. Bitte mel-
den Sie sich dazu spätestens an bis
zum 11. Juni bei den kfd - Mitarbei-

terinnen oder bei B. Hesse, Tel.
931627.
kfd - FrauenFrühstückkfd - FrauenFrühstückkfd - FrauenFrühstückkfd - FrauenFrühstückkfd - FrauenFrühstück
Die Hegge als Frauenort lädt ein zum
FrauenFrühstück „Sommer-Sehn-
sucht“.
Am Samstag, 12. Juli, lädt das Christ-
liche Bildungswerk Die Hegge zu ei-
nem FrauenFrühstück von 9 bis 12:30
Uhr ein. An diesem Sommertag
möchten die Teilnemerinnen
miteinander Ihrer Sehnsucht folgen
und unbeschwerte Lebensfreude
spüren. Außerdem erwartet Sie ein
Frühstücks-Buffet mit hausgemach-
ten Leckereien aus der Hegge-Kü-
che.
Nutzen Sie an diesem Vormittag die
Gelegenheit, bewusst innezuhalten:
Sommer-Sehnsucht - Natur-Erlebnis
- Genuss-Momente.
Liebe Gemeinde!Liebe Gemeinde!Liebe Gemeinde!Liebe Gemeinde!Liebe Gemeinde!
Nach gut 19 Jahren endet meine
Zeit im Pfarrbüro der Südstadt.
Die Arbeit hat mir ausgesprochen
viel bedeutet. Gerne denke ich auch
an die Gespräche und Begegnungen
mit Ihnen zurück und werde sie ver-
missen.
Aber jetzt freue ich mich auch auf
meine Zeit im Ruhestand.
Beatrix Hesse
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Die kfd NeuenheerseDie kfd NeuenheerseDie kfd NeuenheerseDie kfd NeuenheerseDie kfd Neuenheerse
feiert vor der Sommerpause am Don-
nerstag, 12. Juni, um 18 Uhr, einen
Gottesdienst an der Klus. Im An-
schluss freuen wir uns auf ein ge-
mütliches Beisammensein mit Ge-
tränken und kleinen Snacks.
Es sind alle ganz herzlich eingela-
den.
(Bei Regenwetter treffen wir uns um
18 Uhr in der Kirche).
SaturninenbrunchSaturninenbrunchSaturninenbrunchSaturninenbrunchSaturninenbrunch
Im Anschluss an die Saturninenpro-
zession (1. Juni) möchte der Pfarrge-
meinderat die gesamte Gemeinde
wieder zum Saturninenbrunch auf
dem Kirchparkplatz einladen. Über
Kuchen-, Salat und sonstige Spen-
den für das Buffet freut sich der Pfarr-
gemeinderat. Zur besseren Koordi-
nation wird um Rückmeldung der
Spenden bei Andrea Schlüter (05259/
930361) gebeten.
„Füreinander“ - Caritas-Sommer„Füreinander“ - Caritas-Sommer„Füreinander“ - Caritas-Sommer„Füreinander“ - Caritas-Sommer„Füreinander“ - Caritas-Sommer-----
sammlungsammlungsammlungsammlungsammlung
Liebe Neuenheerserinnen und Neu-
enheerser,
es kann jede und jeden von uns tref
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Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg
Termine vom 30. Mai bis 6. Juni

fen, unverschuldet in Not zu gera-
ten. Jede und jeder von uns soll dann
darauf vertrauen können, in einer
Notlage aufgefangen zu werden.
Dafür setzen sich die Caritas-Mitar-
beiterinnen ein.
Für unsere Arbeit benötigen wir Ihre
Unterstützung. Vom 7. bis 28. Juni
findet in diesem Jahr die Caritas -
Sommersammlung statt. Da wir zu
wenige Mitarbeiterinnen sind, kön-
nen wir leider keine Haussammlung
durchführen.
Deshalb bitten wir um eine Spende
auf folgendes Konto:
Kontoinhaber: Caritas-Konferenz
Neuenheerse/Kühlsen
IBAN: DE89 4726 0121 6101 3446
00
BIC: DGPBDE3MXXX
Verwendungszweck: Spende von...
für Sommersammlung 2025
Außerdem ist es möglich eine Spen-
de zu den bekannten Öffnungszei-
ten im Pfarrbüro abzugeben.

Für eine Spendenquittung ist die An-
gabe der Adresse erforderlich.
70 Prozent des gespendeten Geldes
kommt Hilfebedürftigen in unserem
Ort zu Gute, 30 Prozent erhält der
Caritasverband für den Kreis Höxter
e. V. für übergeordnete Hilfen.
Jeder Betrag ist ein wertvoller Bei-
trag, um die verschiedensten Hilfen
zu finanzieren. Bitte helfen Sie uns
dabei.
Für die Ortscaritas Neuenheerse
Angelika Wüllner
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
MaiandachtMaiandachtMaiandachtMaiandachtMaiandacht
Vom 2. bis 30. Mai findet in Pömb-
sen immer freitags um 17 Uhr eine
Maiandacht statt.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
SchützenmesseSchützenmesseSchützenmesseSchützenmesseSchützenmesse
Traditionell beginnen wir unser
Schützenfest mit einer heiligen Mes-
se am Kriegerehrenmal. Auch in die-
sem Jahr sind wieder alle Gemein-
demitglieder zur Schützenmesse am

Samstag, 31. Mai, um 19 Uhr, herz-
lich eingeladen.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
Liebe GemeindemitgliederLiebe GemeindemitgliederLiebe GemeindemitgliederLiebe GemeindemitgliederLiebe Gemeindemitglieder,,,,,
im November finden wieder Gremi-
enwahlen statt.
Der Pfarrgemeinderat sucht noch In-
teressierte, die sich vorstellen kön-

Neue Selbsthilfegruppe für Frauen in den Wechseljahren
in Planung

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Bad Driburg, Sonntag, 1. JuniBad Driburg, Sonntag, 1. JuniBad Driburg, Sonntag, 1. JuniBad Driburg, Sonntag, 1. JuniBad Driburg, Sonntag, 1. Juni
9.30 Uhr - Gottesdienst
Altenbeken, Sonntag, 1. JuniAltenbeken, Sonntag, 1. JuniAltenbeken, Sonntag, 1. JuniAltenbeken, Sonntag, 1. JuniAltenbeken, Sonntag, 1. Juni
11 Uhr - Gottesdienst
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Montag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. Juni
20 Uhr - Kirchenchor i. Ev. Gemein-
dehaus Altenbeken

Mittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. Juni
10 Uhr - Singkreis „Generationen
plus“
15 Uhr - Frauenkreis
Donnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. Juni
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. Juni
20 Uhr - Gospelchor „Spirit Voices“

nen in den nächsten Jahren das kirch-
liche Leben in Herste mitzugestal-
ten.
Wer Lust hat sich in den Gremienrat
wählen zu lassen, kann sich bitte bis
Freitag, 13. Juni, bei den Mitgliedern
des PGR melden.
Herzliche Grüße vom PGR Herste

Frauen in den Wechseljahren
stehen häufig vor körperlichen
und seelischen Herausforderun-
gen, über die noch immer wenig
gesprochen wird. Um dem ent-
gegenzuwirken, soll im Raum
Warburg eine neue Selbsthilfe-
gruppe gegründet werden, die
Frauen mit Wechseljahresbe-
schwerde einen geschützten
Raum für Austausch, Informati-
on und gegenseitige Unterstüt-

zung bietet.
Die Gruppe richtet sich an Frau-
en jeden Alters aus dem ge-
samten Kreis Höxter, die sich
mit typischen Symptomen der
Wechseljahre wie Hitzewallun-
gen, Schlafstörungen, Stim-
mungsschwankungen oder an-
deren Veränderungen ausein-
andersetzen - unabhängig
davon, in welcher Phase der
Wechseljahre sie sich befinden.
Themen wie „Hormonersatzthe-
rapie ja oder nein?“, „Wie gehe
ich mit meinen Beschwerden
am Arbeitsplatz und in der Fa-
milie um?“ können mit gleich
Betroffenen so vertrauensvoll
besprochen werden.
„Viele Frauen fühlen sich mit
ihren Beschwerden allein ge-
lassen oder haben das Gefühl,
nicht verstanden zu werden“,
sagt die Initiatorin M. Hoff-
mann. „Unser Ziel ist es, offen
über das Thema zu sprechen,
Erfahrungen zu teilen und ge-
meinsam Wege zu finden, mit
den Veränderungen umzuge-

hen.“
Die Gruppengründung wird vom
Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter
begleitet.
Für weitere Informationen und

Anmeldung steht das Selbsthil-
fe-Büro Kreis Höxter unter 05271
69 41 045 oder per E-Mail unter
selbsthi l fe-hoexter@paritaet-
nrw.org zur Verfügung.
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Erlös aus Wohnzimmerkonzerten wurde gespendet
Sie singen von Liebe und dem Wunsch
nach einer gerechten Welt und brin-
gen fremde Menschen auf charman-
te Weise dazu, ihr Wohnzimmer aus-
zuräumen: Christian Lötters und Ste-
fan Paehl gaben von Januar bis März
neun Wohnzimmerkonzerte und spen-
deten den Erlös an die Kinder- und
Jugendtrauergruppe Regenbogen der
Hospizgruppe Brakel. Unglaubliche
4.080 Euro landeten in der Sammel-
box. „Es hat uns unglaublich viel Spaß
gemacht, mit unserer eigens kompo-
nierten Musik die Menschen und ihre
Freunde in den Wohnzimmern zu be-
geistern und gleichzeitig damit Gu-
tes zu bewirken!“
Hermann Köhne und Sandra Brökel
vom Regenbogen-Team der Hospiz-
gruppe nahmen die Summe dankbar
entgegen. „Das Geld wird in die Aus-
bildung eines neuen Kindertrauerbe-
gleiters fließen.“ Tim Hornung unter-
stützt die Trauergruppe bereits seit
einigen Monaten und fühlt sich in
diesem Ehrenamt wohl. Durch die um-
fassende Ausbildung wird er für die
Arbeit mit trauernden Kindern und
Jugendlichen qualifiziert. Das Ange-
bot besteht seit mehr als zehn Jahren
und hat sich im Kreis Höxter etabliert.
Hier lernen die jungen Teilnehmen-

Neues Freizeitvergnügen für Frohnhausen
Boule-Bahn wird eröffnet

Die Musiker Stefan Paehl und Christian Lötters (v.l.) übergaben 4.080 Euro an Sandra Brökel und HermannDie Musiker Stefan Paehl und Christian Lötters (v.l.) übergaben 4.080 Euro an Sandra Brökel und HermannDie Musiker Stefan Paehl und Christian Lötters (v.l.) übergaben 4.080 Euro an Sandra Brökel und HermannDie Musiker Stefan Paehl und Christian Lötters (v.l.) übergaben 4.080 Euro an Sandra Brökel und HermannDie Musiker Stefan Paehl und Christian Lötters (v.l.) übergaben 4.080 Euro an Sandra Brökel und Hermann
Köhne von der Hospizgruppe Brakel. Foto: privatKöhne von der Hospizgruppe Brakel. Foto: privatKöhne von der Hospizgruppe Brakel. Foto: privatKöhne von der Hospizgruppe Brakel. Foto: privatKöhne von der Hospizgruppe Brakel. Foto: privat

den in einem geschützten Raum, den
Verlust eines geliebten Menschen zu
verarbeiten und mit ihren Trauerge-
fühlen umzugehen. Die meisten trau-
ern um ein Elternteil. In der Gruppe

machen sie die Erfahrung, dass sie
nicht alleine sind.
Weitere Informationen zur Kindertrau-
ergruppe sind auf der Homepage
www.hospizgruppebrakel.de zu fin-

den. Der Verein bietet nicht nur Re-
genbogen, sondern auch weitere An-
gebote in der Trauerbegleitung für
Erwachsene sowie der Sterbebeglei-
tung an.

Frohnhausen erweitert sein Freizeit-
angebot um eine Attraktion für Jung
und Alt. Am Vatertag, 29. Mai, um 14
Uhr, wird die neu angelegte Boule-
Bahn eröffnet. Die Boule-Bahn neben
der Heggehalle lädt künftig zum ent-
spannten Spiel und geselligen Beisam-

mensein ein. Boule ist ein Präzisions-
sport, der Geschicklichkeit und Taktik
vereint, aber vor allem Spaß in der
Gemeinschaft bringt. Die neue Anlage
steht allen Interessenten kostenlos zur
Verfügung. Zur Eröffnung sind alle Bür-
gerinnen und Bürger der Heggege-

meinden sowie alle Mitarbeiter und
Schülerinnen und Schüler der von Ga-
len Schule herzlich eingeladen. Neben
einer kurzen Einführung in die Regeln
des Boule-Spiels wird es auch die Mög-
lichkeit geben, die Bahn direkt auszu-
probieren. Für das leibliche Wohl ist

mit Kaffee und Kuchen und kühlen
Getränken bestens gesorgt. Die Rent-
ner AG und der Heimat und Hallenver-
ein freuen sich auf zahlreiche Besu-
cher und hoffen, dass die neue Boule-
Bahn zu einem beliebten Treffpunkt in
Frohnhausen wird.
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Unterstützung beim privaten Immobilienverkauf -
ganz ohne Maklerprovision

Nach zehn Jahren persönlicher Lei-
denschaft für Immobilien hat Ben-
jamin Hartmann den Schritt ge-
wagt, seine Erfahrung und Begeis-
terung zum Beruf zu machen. Als
zertifizierter Immobilienmakler
(IHK) bietet er ab sofort im Kreis
Höxter und Kreis Paderborn eine
besondere Dienstleistung an: Un-
terstützung beim privaten Immo-
bilienverkauf - ganz ohne Makler-
provision. „Kein Makler. Keine Pro-
vision. Ich unterstütze beim priva-
ten Immobilienverkauf.“ So lautet
das klare Versprechen von Benja-
min Hartmann. Statt der üblichen
prozentualen Provision zahlen sei-
ne Kunden einen transparenten
Festpreis - und behalten so den
Verkaufserlös in der eigenen Ta-

Benjamin Hartmann, zertifizierter Immobilienmakler (IHK), unterstütztBenjamin Hartmann, zertifizierter Immobilienmakler (IHK), unterstütztBenjamin Hartmann, zertifizierter Immobilienmakler (IHK), unterstütztBenjamin Hartmann, zertifizierter Immobilienmakler (IHK), unterstütztBenjamin Hartmann, zertifizierter Immobilienmakler (IHK), unterstützt
beim privaten Immobilienverkaufbeim privaten Immobilienverkaufbeim privaten Immobilienverkaufbeim privaten Immobilienverkaufbeim privaten Immobilienverkauf

sche. Sein Angebot richtet sich
gezielt an Privatpersonen, die ihre
Immobilie selbst verkaufen möch-
ten, dabei aber professionelle Hil-
fe in Anspruch nehmen wollen.
Denn ein erfolgreicher Immobili-
enverkauf beginnt lange vor der
ersten Besichtigung.
B. Hartmann unterstützt bei der
fundierten Wertermittlung der Im-
mobilie, erstellt hochwertige Fo-
tos und virtuelle 360-Grad-Rund-
gänge, visualisiert gezeichnete
Grundrisse und entwickelt eine in-
dividuelle Vermarktungsstrategie.
Auch die Präsentation der Immo-
bilie auf den großen Immobilien-
portalen gehört zum Leistungspa-
ket. Ein weiterer wichtiger Aspekt
ist die Beschaffung aller relevan-

ten Verkaufsunterlagen. Ob
Grundbuchauszug, Grundakte oder
Baulastenauskünfte - Hartmann
übernimmt die Beantragung und
sorgt für einen reibungslosen Ab-
lauf. „Viele Privatverkäufer unter-
schätzen den Aufwand und die
rechtlichen Fallstricke beim Immo-
bilienverkauf. Ich schließe diese Lü-

cke - professionell, transparent
und auf Augenhöhe“, so Hartmann.
Mit seinem neuen Konzept schafft
er eine attraktive Alternative zum
klassischen Maklergeschäft und
ermöglicht es Eigentümern, ihre
Immobilie eigenständig, aber mit
fachkundiger Unterstützung zu ver-
kaufen.

Sommerbetrieb für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, ab wann die Heizungsanlage in die Sommerpause
gehen kann

Mit dem milderen Wetter stellen
sich viele Verbraucher:innen die
Frage, ob und wann sie die Hei-
zung in den Sommermodus schi-
cken sollten. „In der warmen Jah-
reszeit muss die Heizungsanlage
nicht mehr unter Volllast laufen“,
sagt Thomas Zwingmann, Energie-

experte der Verbraucherzentrale
NRW.
„Wie der Wechsel auf den Som-
merbetrieb funktioniert, hängt
vom eigenen Heizungssystem ab.
Richtig eingestellt lässt sich so
während der Sommermonate En-
ergie sparen.“ Worauf dabei zu

achten ist, hat die Verbraucher-
zentrale NRW in drei Tipps zu-
sammengestellt.
WWWWWas bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommer- und - und - und - und - und Win-Win-Win-Win-Win-
terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungsan-
lage lediglich das Warmwasser
aufbereiten. Moderne Systeme

nutzen zwar Temperatursensoren,
welche die Heizkörper abhängig
von der Außentemperatur auf die
erwünschte Raumtemperatur er-
hitzen. Sinkt die Außentempera-
tur aber im Sommer
zwischenzeitlich nachts auf unter
zwölf Grad Celsius, kann die Hei-
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zung dennoch anspringen. Ist die
Heizungsanlage im Sommerbetrieb,
bleiben die Heizkörper kalt und man
spart Energie. Die Heizung kom-
plett abschalten kann man im Som-
mer nur, wenn ein Durchlauferhit-
zer oder eine Warmwasser-Wärme-
pumpe für die Warmwasserberei-
tung zuständig ist. Dies gilt ebenso
beim Betrieb einer Solarthermie-
anlage. Läuft die eigene Warmwas-
sererzeugung darüber, kann der
Heizkessel ebenfalls im Sommer
ausbleiben.
Ab welcher Ab welcher Ab welcher Ab welcher Ab welcher AußentemperAußentemperAußentemperAußentemperAußentemperatur istatur istatur istatur istatur ist
die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?
Die Außentemperatur, bei der die
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie ist
abhängig von der Gebäudedäm-
mung und nicht bei jeder Wohnung
und jedem Haus gleich. Bei einem
unsanierten Altbau kann es sein,
dass man erst bei einer dauerhaf-
ten Außentemperatur von über 17
Grad Celsius die Heizung in den
Sommertrieb schicken kann. Dies
kann mitunter erst ab Mitte Mai
der Fall sein. Wohnt man jedoch
beispielsweise in einem Niedrigen-
ergiehaus, ist es oft schon bei Tem-
peraturen über zwölf Grad möglich,

die Heizungsanlage in die Sommer-
pause zu schicken. Läuft die Hei-
zung im Sommerbetrieb, ist es emp-
fehlenswert, die Thermostatventile
an den Heizkörpern hin und wieder
zu verstellen. So verringert sich das
Risiko, dass die Ventile während
der warmen Jahreszeit verklemmen
und zu Beginn der Heizsaison aus-
getauscht werden müssen.
Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der WWWWWechsel in denechsel in denechsel in denechsel in denechsel in den
Sommerbetrieb?Sommerbetrieb?Sommerbetrieb?Sommerbetrieb?Sommerbetrieb?
Ältere Heizungsanlagen haben ei-
nen Hebel oder einen Drehschalter
an der Steuerung des Heizkessels,
mit dem sich von Winter- auf Som-
merbetrieb umstellen lässt. Als Sym-
bol für den Sommerbetrieb findet
man dort oft einen Wasserhahn nur
für Warmwasser. Ein Symbol mit ei-
nem Heizkörper steht meist für den
Winterbetrieb. Allerdings können
die Symbole je nach Heizungsfabri-
kat abweichen. Ein Blick in die Be-
dienungsanleitung gibt darüber Aus-
kunft. Bei modernen Heizsystemen
lässt sich der Sommerbetrieb digi-
tal über einen Touchscreen, eine
Fernbedienung oder eine App am
Smartphone einstellen. Manche
neuen Heizungen benötigen gar
keine Umstellung in den Sommer-

betrieb. Entweder nutzen diese eine
raumtemperaturgeführte Rege-
lung. Das heißt, die Heizung läuft
nur, wenn die Raumtemperatur
beispielsweise unter 16 Grad fällt.
Oder der Heizkessel wird über eine
außentemperaturgeführte Rege-
lung gesteuert. Dann schaltet der
Kessel automatisch in den Sommer-
betrieb um, wenn die Außentempe-

Darum ist Parkett ein
idealer Fußboden für
Allergiker

ratur mehrere Tage lang einen be-
stimmten Wert übersteigt.
Weitere Informationen und Links:
Tipps zur Heizungsoptimierung un-
ter: www.verbraucherzentrale.nrw/
node/30096
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen

Parkettboden besticht nicht nur
durch seine edle Optik - er ist
auch aus gesundheitlicher Sicht
eine ausgezeichnete Wahl für
Menschen, die unter Allergien lei-
den. Welche Vorteile Holzfußbo-
den für Wohngesundheit und
Wohlbefinden bietet, erklärt der
Verband der Deutschen Parkett-
industrie (vdp).
Wer Wert auf ein sauberes und
gesundes Zuhause legt, trifft mit
einem Parkettboden eine ausge-
zeichnete Wahl - insbesondere,
wenn Allergien eine Rolle spie-
len. Die glattpolierte Oberfläche
des Holzes bietet kaum Angriffs-
fläche für Staub oder Allergene.
Außerdem lädt der Boden sich
nicht elektrostatisch auf und bin-
det daher keinen Staub oder Pol-
len. Er ist daher leicht zu reinigen
- ideale Voraussetzungen für eine
gesunde Wohnumgebung.
„Gerade Allergiker profitieren von
den hygienischen Eigenschaften
des Parkettbodens“, erklärt vdp-
Vorsitzender Michael Schmid.
„Pollen, Hausstaub oder andere
Allergene finden auf der glatten

Holzoberfläche keinen Halt. Sie
lassen sich mit Staubsauger und
Wischwasser zuverlässig entfer-
nen - das gilt auch für alle ande-
ren Verschmutzungen.“ Damit re-
duziert sich die Allergenbelastung
in den eigenen vier Wänden spür-
bar.
Natürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank HolzNatürliches Raumklima dank Holz
Ein weiterer Pluspunkt für die
Wohngesundheit: Parkett regu-
liert auf natürliche Weise das
Raumklima. Die Zellmembranen
des Holzes nehmen die Feuchtig-
keit aus der Luft auf und geben
sie bei trockener Raumluft lang-
sam wieder ab. So schwankt die
Luftfeuchtigkeit weniger extrem -
gerade in heißen Sommermona-
ten ein Effekt, der wohltut.
Wer ohne Schuhe über Parkett
läuft, dem fällt noch ein positiver
Effekt auf: Anders als Fliesen oder
Steinböden fühlt sich Parkett sel-
ten unangenehm kalt an - sogar
im Winter. Das liegt an den natür-
lichen Eigenschaften des Holzes.
Es isoliert gut und nimmt die Kör-
perwärme des Fußes nur langsam
auf. So entsteht ein angenehm

Foto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpic
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warmes Gefühl, obwohl der Bo-
den gar nicht aktiv beheizt ist.
„Die behagliche Wärme an den
Füßen und das angenehme Raum-
klima fördern das allgemeine
Wohlbefinden und die Erholung -
besonders in Schlafzimmern und
Kinderzimmern, wo wir uns
besonders lange aufhalten“, er-
gänzt Parkettexperte Schmid.
Nicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auchNicht nur gesund, sondern auch
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Wer sich für Parkett aus heimi-
schen Holzarten entscheidet, trifft
zudem eine nachhaltige und kli-
mafreundliche Wahl. Denn in
Deutschland wird dem Wald jedes
Jahr weniger Holz entnommen als
wieder nachwächst. Während sie
wachsen, entziehen die Bäume
der Atmosphäre Kohlendioxid, das
dauerhaft im Holz gespeichert
bleibt - auch dann noch, wenn es
als Parkettboden jahrzehntelang
genutzt wird. „Nachhaltige Forst-
wirtschaft leistet einen wichtigen
Klimaschutzbeitrag. Unsere Mit-
gliedsunternehmen haben sich
diesem Prinzip verpflichtet.“, er-

klärt vdp-Vorsitzender Schmid.
Über den Über den Über den Über den Über den VVVVVerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschenerband der Deutschen
PPPPParkarkarkarkarkettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie eettindustrie e.V.V.V.V.V.....
Der Verband der Deutschen Par-
kettindustrie e.V. (vdp) wurde 1950
in Wiesbaden gegründet. Seit
2006 befindet sich die Geschäfts-
stelle in Bad Honnef. Zurzeit sind

Verschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche.Verschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche.Verschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche.Verschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche.Verschmutzungen finden keinen Halt auf der glatten Holzoberfläche.
Bildquelle: Leifheit AGBildquelle: Leifheit AGBildquelle: Leifheit AGBildquelle: Leifheit AGBildquelle: Leifheit AG

17 Parkett-Hersteller im vdp or-
ganisiert, die mehr als 90 Prozent
der deutschen Parkettproduktion
repräsentieren. Auf seiner Websi-
te www.parkett.de informiert der
vdp Fachleute und Endverbraucher
über alles Wissenswerte rund um
das Parkett.
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Neurodermitis
Tipps gegen gestresste Haut

Viele kennen das: Die Haut ist
gerötet, schuppig und juckt.
Neurodermitis begleitet Betrof-
fene ihr Leben lang mit Ausbrü-
chen von unterschiedlicher
Schwere und Häufigkeit. Die
Gründe sind noch nicht ab-
schließend geklärt, ein überak-
tives Immunsystem und sehr
empfindliche Haut sind aber
mitverantwortlich. Vitamine,
Mineralstoffe und Fettsäuren
können die Behandlung unter-
stützen.

Die klassische BehandlungDie klassische BehandlungDie klassische BehandlungDie klassische BehandlungDie klassische Behandlung
Neurodermitis lässt sich nicht
heilen. Die juckenden Ekzeme
können aber behandelt werden.
Vorbeugend wird Patienten
dazu geraten, die Haut zu scho-
nen und direkten Hautkontakt
beispielsweise mit kratziger
Wolle, bestimmten Metallen
(Nickel, Chrom) oder Duftstof-
fen zu meiden. Außerdem soll
die Haut mit der passenden
Körperpflege geschützt wer-
den: zur Verfügung stehen Harn-
stoff- oder Glycerin-haltige
Cremes und Lotionen, die der

Haut Feuchtigkeit zurückgeben.
Bei einer akuten Entzündung
kommt häufig auch Cortison
zum Einsatz.

Mikronährstoffe für ein besse-Mikronährstoffe für ein besse-Mikronährstoffe für ein besse-Mikronährstoffe für ein besse-Mikronährstoffe für ein besse-
res Hautbildres Hautbildres Hautbildres Hautbildres Hautbild
Neben den klassischen Sub-
stanzen können Patienten auch
von der Einnahme bestimmter
Mikronährstoffe profitieren.
Möglich ist beispielsweise eine
unterstützende Therapie mit
Gamma-Linolensäure oder
Omega-3-Fettsäuren. Sie lin-
dern Entzündungen und stärken
die natürliche Barriere der
Haut, wodurch Ekzemen vorge-
beugt werden kann. Eine wei-
tere Erkenntnis aus Studien:
Eine gesunde Darmflora
schwächt übermäßig starke Im-
munreaktionen ab. Unterstüt-
zen lässt sich diese durch die
Einnahme von sogenannten Pro-
biotika - Präparaten mit nützli-
chen Bakterien, die den Darm
besiedeln. Gegen akute Ent-

zündungen wirken außerdem
Vitamin D und Zink, die
ebenfalls als Präparat einge-
nommen werden können. Wei-
tere Infos zum Thema Neuro-
dermitis und Mikronährstoffe
finden Sie unter
www.vitamindoctor.com.

Bleiben Sie gesundBleiben Sie gesundBleiben Sie gesundBleiben Sie gesundBleiben Sie gesund
Ein gesunder Lebensstil kann
sich auch bei Menschen mit
Neurodermitis positiv auswir-
ken. Dazu gehört zum Beispiel
ausreichend Erholung von psy-
chischem Stress. Außerdem
empfiehlt sich eine ausgewo-
gene Ernährung, bei der aus-
reichend Vitamine und Mine-
ralstoffe aufgenommen werden.
Das kann dabei helfen, die Häu-
figkeit der Schübe zu reduzie-
ren. Kleidung sollte aus wei-
chem, atmungsaktivem Mate-
rial, wie Baumwolle oder Seide
bestehen, und vor dem ersten
Tragen gewaschen werden, um
die Haut zu schonen. (akz-o)

Foto: Maria Fuchs/stock.adobe.com/akz-oFoto: Maria Fuchs/stock.adobe.com/akz-oFoto: Maria Fuchs/stock.adobe.com/akz-oFoto: Maria Fuchs/stock.adobe.com/akz-oFoto: Maria Fuchs/stock.adobe.com/akz-o
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Bad Driburg Dringenberger Str. 47
Tel. (0 52 53) - 934 88 39

www.ohrwerk-hoergeraete.de
D A S  B E S T E  H Ö R E N

Jetzt zum kostenlosen Hörtest anmelden 
bei OHRWERK Hörgeräte (ehem. Hörsys. Häusler):

Bestes Hören
in Bad Driburg

Gratis
Hörtest

Initiative Hörgesundheit 2025

KKKKKostenloser ostenloser ostenloser ostenloser ostenloser VVVVVorsorge-Hörtest zurorsorge-Hörtest zurorsorge-Hörtest zurorsorge-Hörtest zurorsorge-Hörtest zur
Früherkennung in nur 15 Minu-Früherkennung in nur 15 Minu-Früherkennung in nur 15 Minu-Früherkennung in nur 15 Minu-Früherkennung in nur 15 Minu-
ten.ten.ten.ten.ten. Ohne  Ohne  Ohne  Ohne  Ohne Anmeldung - einfachAnmeldung - einfachAnmeldung - einfachAnmeldung - einfachAnmeldung - einfach
vorbeikommen.vorbeikommen.vorbeikommen.vorbeikommen.vorbeikommen.
Eine Hörminderung entwickelt sich
nicht von heute auf morgen. Sie ist
ein schleichender Prozess, der oft
unbemerkt bleibt - bis er das all-
tägliche Leben bereits erheblich
beeinflusst. Anfangs fällt es schwe-
rer, Gesprächen in geräuschvollen
Umgebungen oder einem Film im
Fernsehen zu folgen. Stimmen wir-
ken undeutlicher, Hintergrundge-
räusche scheinen lauter und in ge-
selliger Runde fragt man häufiger
nach oder zieht sich zurück, weil
das Zuhören ermüdend wird.
Besonders tückisch: Die betroffe-
ne Person selbst bemerkt den Hör-
verlust oft erst spät. Denn unser
Gehirn ist erstaunlich anpassungs-
fähig und gleicht fehlende akusti-
sche Informationen lange aus - bis
das Verstehen nicht mehr nur an-
strengend, sondern unmöglich
wird.
OHRWERK Hörgeräte bietet jetzt
allen Interessierten im Rahmen der
Initiative Hörgesundheit 2025 ei-
nen professionellen Hörtest. Die
Teilnahme ist kostenfrei und un-
verbindlich
Hörverlust betrifft nicht nur dasHörverlust betrifft nicht nur dasHörverlust betrifft nicht nur dasHörverlust betrifft nicht nur dasHörverlust betrifft nicht nur das
Ohr!Ohr!Ohr!Ohr!Ohr!
Ein unbehandelter Hörverlust hat
weitreichende Folgen. Wer nicht
mehr richtig hört, kann sich in Ge-
sprächen unsicher fühlen und be-
ginnt, sich unbewusst zurückzu-
ziehen. Die sozialen Kontakte lei-
den, Treffen mit Freunden oder Fa-
milienfeiern werden zur Heraus-
forderung. Auch im Berufsleben
kann eine Hörminderung zum Pro-
blem werden, wenn wichtige Infor-

mationen nicht mehr zuverlässig
verstanden werden.
Ein weiteres Risiko liegt in der Si-
cherheit im Alltag. Wer Geräusche
nicht mehr klar wahrnimmt, läuft
Gefahr, wichtige Warnsignale zu
überhören - sei es der Signalton
einer Ampel, das Hupen eines Au-
tos oder das Klingeln eines Radfah-
rers. Dadurch steigt das Unfallrisi-
ko erheblich. Doch das ist nicht al-
les: Studien der WHO zeigen, dass
unbehandelter Hörverlust das Risi-
ko für geistigen Abbau und Demenz
erhöht. Das Gehirn wird weniger
gefordert, weil es nicht mehr aus-
reichend akustische Reize verarbei-
tet - und diese Unterforderung kann
langfristig die kognitive Leistungs-
fähigkeit beeinträchtigen.
OHRWERK Hörgeräte kennt diese
Entwicklung aus der täglichen Ar-
beit mit Betroffenen. Viele Kun-
dinnen und Kunden berichten, dass
sie erst sehr spät realisiert haben,
wie stark ihr Hörvermögen tat-
sächlich nachgelassen hat. Oft
kommt die Erkenntnis erst nach
einem Hörtest - und der Überra-
schung, dass bestimmte Frequen-
zen schon lange nicht mehr richtig
gehört wurden. Dabei ist eine früh-
zeitige Erkennung entscheidend,
um weiteren Verschlechterungen
des Hörvermögens gezielt entge-
genzuwirken.
Frühzeitig handeln - die richtigeFrühzeitig handeln - die richtigeFrühzeitig handeln - die richtigeFrühzeitig handeln - die richtigeFrühzeitig handeln - die richtige
Vorsorge macht den UnterschiedVorsorge macht den UnterschiedVorsorge macht den UnterschiedVorsorge macht den UnterschiedVorsorge macht den Unterschied
Die gute Nachricht: Ein Hörverlust
muss nicht hingenommen werden!
Wer früh auf sein Gehör achtet
und regelmäßige Hörtests durch-
führt, kann einer weiteren Ver-
schlechterung effektiv vorbeugen.
Moderne Hörsysteme bieten heu-
te maßgeschneiderte Lösungen,

die kaum sichtbar sind, mit KI ba-
sierter Technik arbeiten und das
Hörerlebnis deutlich verbessern.
KKKKKommen Sie zum kommen Sie zum kommen Sie zum kommen Sie zum kommen Sie zum kostenlosen Hörostenlosen Hörostenlosen Hörostenlosen Hörostenlosen Hör-----
vorsorge-Check!vorsorge-Check!vorsorge-Check!vorsorge-Check!vorsorge-Check!
• Kostenloser HörtestKostenloser HörtestKostenloser HörtestKostenloser HörtestKostenloser Hörtest: Finden Sie

heraus, wie gut Ihr Gehör wirk-
lich ist - auch wenn Sie nur
vermuten, dass eine Hörmin-

derung vorliegen könnte.
• Verbesserung der Lebensqua-Verbesserung der Lebensqua-Verbesserung der Lebensqua-Verbesserung der Lebensqua-Verbesserung der Lebensqua-

litätlitätlitätlitätlität: Erfahren Sie, wie sich bes-
seres Hören positiv auf Ihren
Alltag und Ihre Kommunikati-
on auswirken kann.

• Empfehlung:Empfehlung:Empfehlung:Empfehlung:Empfehlung: Offiziell wird vom
BVHI eine Hörvorsorge ab dem
50. Lebensjahr empfohlen.
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Gründung einer Selbsthilfegruppe für Menschen mit
Lipödem und/oder Lymphödem in Höxter
Am Mittwoch, den 25. Juni um
18:30 Uhr wird in Höxter eine neue
Selbsthilfegruppe für Menschen
mit Lip- und/oder Lymphödem ins
Leben gerufen. Ziel dieser Grup-
pe ist es, Betroffenen eine Platt-
form zu bieten, um sich auszutau-
schen, Erfahrungen zu teilen und
sich gegenseitig zu unterstützen.
Die Gruppe richtet sich an alle,
die mit den chronischen Erber-
krankungen Lipödem und/oder
Lymphödem leben.
Lipödem und Lymphödem sind
häufige, jedoch oft unzureichend
bekannte und diagnostizierte Er-
krankungen, die mit Schwellun-

gen, Schmerzen, Hämatomen und
anderen gesundheitlichen Heraus-
forderungen einhergehen. Die
Selbsthilfegruppe möchte eine un-
terstützende Gemeinschaft schaf-
fen, in der Betroffene nicht nur
Rat und Informationen erhalten,
sondern auch emotionale Unter-
stützung erfahren können, zum
Beispiel in Bezug auf Diskrimi-
nierungserfahren. Oftmals wird die
Erkrankung nicht ernst genom-
men.
Neben dem Erfahrungsaustausch
und der gegenseitigen emotiona-
len Unterstützung, sind perspek-
tivisch weitere Ziele die Aufklä-

rung der Öffentlichkeit über das
Krankheitsbild und die Organisa-
tion gemeinsamer Aktivitäten.
Die Gruppengründung wird etwa
90 Minuten dauern und von einer
Mitarbeiterin des Selbsthilfe-Bü-
ros Kreis Höxter begleitet. Der Zu-
gang zum Veranstaltungsort ist
barrierefrei. Es entstehen keine
Kosten.
Anmeldungen nimmt das Selbst-
hilfe-Büro Kreis Höxter telefonisch
unter 05271 69 41 045 oder per
Mail unter selbsthilfe-
h o e x t e r @ p a r i t a e t - n r w. o r g
entgegen. Weitere Informationen,
wie die Adresse des Treffens und

die Uhrzeit werden bei Anmel-
dung bekannt gegeben.
Info-Box:Info-Box:Info-Box:Info-Box:Info-Box:
Das Selbsthilfe-Büro Kreis Höx-Das Selbsthilfe-Büro Kreis Höx-Das Selbsthilfe-Büro Kreis Höx-Das Selbsthilfe-Büro Kreis Höx-Das Selbsthilfe-Büro Kreis Höx-
terterterterter
Das Selbsthilfe-Büro ist eine Be-
ratungsstelle rund um das Thema
Selbsthilfe und Selbsthilfegrup-
pen. Die Hauptaufgaben des
Selbsthilfe-Büros sind die Infor-
mation und Beratung über Selbst-
hilfe, die Vermittlung in Selbsthil-
fegruppen und die Unterstützung
bestehender Gruppen und von
Gruppengründungen. Weitere In-
formationen unter <http://
www.selbsthilfe-hoexter.de>

Vortrag „Digitale Hilfen für pflegende Angehörige“ in
Höxter
Am Mittwoch, 4. Juni, von 15 bis
16:30 Uhr, bietet das Kontaktbü-
ro Pflegeselbsthilfe Höxter einen
Vortrag zum Thema „Digitalen
Hilfen und Online-Austauschforen
für Pflegende Angehörige“.
Pflegende Angehörige stehen un-
ter Zeitdruck. Das Haus zu verlas-
sen, ist für viele nur möglich, wenn

jemand anderes die pflegebedürf-
tige Person betreut. Die Möglich-
keiten, sich mit anderen auszu-
tauschen sind begrenzt.
Um dennoch nützliche Infos zu er-
halten und mit anderen pflegen-
den Angehörigen in den Kontakt
zu kommen sind digitale Angebo-
te hilfreich. Es gibt inzwischen

eine Vielzahl von seriösen Anbie-
tern, die Info-Websites betreiben,
Online-Gesprächsrunden organi-
sieren oder Apps rund um Fragen
und Themen der Pflegebedürftig-
keit entwickelt haben.
Die Mitarbeiterin des Kontaktbü-
ros Pflegeselbsthilfe Höxter, Cor-
nelia Pätzold, gibt bei dieser Ver-

anstaltung einen Überblick über
ausgewählte digitale Angebote für
pflegende Angehörige.
Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei. Anmeldungen
werden bis zum 28. Mai unter
05271 96 69 875 oder unter pfle-
geselbsthilfe-hoexter@paritaet-
nrw.org entgegengenommen.

Historische Weichenstellung für das Heimathaus Buke
Erbpachtvertrag unterzeichnet
Am 30. April wurde ein entschei-
dender Meilenstein für das Pro-
jekt „Heimathaus Buke“ gesetzt:
Die Katholische Kirchengemein-
de St. Dionysius übertrug das ehe-
malige Pfarrheim in Buke per Erb-
pachtvertrag an den Trägerverein
Heimathaus Buke e. V. - und das
für die nächsten 50 Jahre.
Seit Monaten laufen die Vorbe-
reitungen für den Umbau des
Pfarrheims in ein modernes Hei-
mathaus. Der Trägerverein, der
sich frühzeitig gebildet hat, treibt
das Projekt mit großem Engage-
ment voran. Finanzielle Unterstüt-
zung kommt dabei aus verschie-
denen Fördermitteln, ergänzt
durch Spenden und tatkräftige Ei-
genleistungen der Bürger. Die
Umsetzung verläuft bislang plan-
mäßig - sowohl in Bezug auf be-
willigte Förderungen als auch auf

die bevorstehende Bauphase.
Bereits im Sommer beginnen die
ersten Bauarbeiten: Zunächst wird
das Gebäude entkernt und ge-
räumt, bevor der eigentliche Aus-
bau des Bestandsgebäudes star-
tet. Anschließend folgt ein Anbau
als Neubau. Wenn alles nach Plan
verläuft, soll bis 2026 aus dem
historischen Pfarrheim ein moder-
nes Heimathaus entstehen, das
Bürgern und Vereinen der Gemein-
de langfristig als Begegnungsstät-
te dienen wird.
Den Weg hierfür ebnete die Über-
tragung des Gebäudes, die in en-
ger Abstimmung zwischen der Kir-
che und dem Trägerverein ausge-
arbeitet wurde. So fanden sich am
30. April die Beteiligten in der
Kanzlei Auffenberg zur Vertrags-
unterzeichnung zusammen. Für die
Katholische Kirchengemeinde St.

Dionysius waren
Pfarrer Georg Ker-
sting sowie Udo
Waldhoff anwe-
send. Der Träger-
verein wurde durch
Hans-Dieter Wink-
ler, Hans Norbert
Keuter und Andre-
as Bertelt vertre-
ten. Unter notari-
eller Aufsicht von
Christian Auffen-
berg unterzeichne-
ten schließlich
Pfarrer Georg Ker-
sting, Udo Waldhoff und Hans-Die-
ter Winkler den historisch bedeut-
samen Erbpachtvertrag.
Das Projekt schreitet nun weiter
voran, und der Trägerverein sucht
weitere Unterstützer. Interessier-
te können sich per E-Mail an

Von links: Andreas Bertelt, Hans-Dieter Winkler,Von links: Andreas Bertelt, Hans-Dieter Winkler,Von links: Andreas Bertelt, Hans-Dieter Winkler,Von links: Andreas Bertelt, Hans-Dieter Winkler,Von links: Andreas Bertelt, Hans-Dieter Winkler,
Georg Kersting, Udo Waldhoff, Hans Norbert KeuterGeorg Kersting, Udo Waldhoff, Hans Norbert KeuterGeorg Kersting, Udo Waldhoff, Hans Norbert KeuterGeorg Kersting, Udo Waldhoff, Hans Norbert KeuterGeorg Kersting, Udo Waldhoff, Hans Norbert Keuter

vorstand@heimathaus-buke.de
wenden oder auf der Webseite
www.heimathaus-buke.de infor-
mieren.
Ein großes Vorhaben nimmt Form
an - und die Gemeinschaft packt
tatkräftig mit an.
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Jugendlandtag NRW 2025: Politik hautnah erleben

Chefarzt der Orthopädie nach 23 Jahren im Ruhestand
Dr. Dragan Jeremic übernimmt Klinik am St. Vincenz Hospital der KHWE

Vom 13. bis 15. November fin-
det in Düsseldorf der 15. Jugend-
landtag Nordrhein-Westfalens
statt. Dieses Projekt ermöglicht
jungen Menschen, Politik und
demokratische Prozesse aus
nächster Nähe kennenzulernen.
Ein Jugendlicher im Alter zwi-
schen 16 und 20 Jahren erhält
die Gelegenheit, den heimi-
schen CDU-Landtagsabgeordne-
ten Matthias Goeken, drei Tage
lang im Parlament zu vertreten

und dessen Aufgaben zu über-
nehmen. Dabei werden die typi-
schen Abläufe im parlamentari-
schen Alltag, von Fraktions- und
Ausschusssitzungen bis hin zur
Plenardebatte, realitätsnah si-
muliert. Die Teilnehmer schlüp-
fen in die Rolle eines Abgeord-
neten und erleben, wie politi-
sche Entscheidungen vorberei-
tet und getroffen werden. Auch
2025 stehen beim Jugendland-
tag aktuelle gesellschaftliche

und politische Fragestellungen
im Mittelpunkt. Die erarbeite-
ten Ergebnisse und Beschlüsse
werden dem Hauptausschuss des
Landtags zur weiteren Beratung
vorgelegt.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Sämtliche Kosten für Unter-
kunft, Verpflegung und eine ein-
malige Fahrtkostenpauschale
übernimmt der Landtag.
Interessierte Schüler, Auszubil-
dende, Studenten oder junge

Berufstätige können sich bis zum
30. Juni bei Matthias Goeken
bewerben. Die Bewerbung soll-
te per E-Mail an
matthias.goeken@landtag.nrw.de
gesendet werden und einen Le-
benslauf sowie eine kurze Be-
gründung für das Interesse an
der Teilnahme enthalten. Min-
derjährige Bewerberinnen und
Bewerber werden gebeten, zu-
sätzlich die Kontaktdaten der
Eltern anzugeben.

Brakel. Der Ärztliche Direktor
der KHWE, Prof. Dr. Rolf Haa-
ker, geht Ende Juni in den Ru-
hestand. Zuvor war er 23 Jahre
lang Chefarzt der Klinik für Or-
thopädie am St. Vincenz Hospi-
tal und hat die Abteilung in die-
ser Zeit maßgeblich geprägt.
Für einen optimalen Übergang
hat Dr. Dragan Jeremic bereits
zu Beginn des Jahres die Lei-
tung der Klink übernommen.
Der neue Chefarzt ist ebenfalls
seit 13 Jahren ein Teil der KHWE
und seit mehr als einem Jahr-
zehnt als Oberarzt in der Or-
thopädie tätig.
„Herr Prof. Dr. Haaker hat in
den vergangenen 23 Jahren
nicht nur die Klinik für Ortho-
pädie, sondern auch das gesam-
te St. Vincenz Hospital ent-
scheidend geprägt. Seine fach-
liche Kompetenz, seine Inno-
vationskraft und sein unermüd-
liches Engagement für das Wohl
der Patienten haben Brakel zu
einem überregionalen Zentrum
für moderne Orthopädie ge-
macht“, sagt KHWE-Geschäfts-
führer Christian Jostes. „Mit
Herrn Dr. Dragan Jeremic ha-
ben wir einen würdigen Nach-
folger gewonnen. Seine heraus-
ragende Expertise, seine wis-
senschaftlichen Leistungen und
seine jahrelange enge Zusam-
menarbeit mit Herrn Prof. Dr.
Haaker machen ihn zur idealen
Wahl.“
Ausbau der Klinik auf Spitzen-Ausbau der Klinik auf Spitzen-Ausbau der Klinik auf Spitzen-Ausbau der Klinik auf Spitzen-Ausbau der Klinik auf Spitzen-
niveauniveauniveauniveauniveau
Seit 2002 leitete Prof Dr. Rolf
Haaker die Klinik für Orthopä-

die in Brakel und baute sie zu
einer OWL-weit führenden Ab-
teilung aus. Unter seiner Lei-
tung wurde das Endoprothetik-
zentrum eines der ersten zerti-
fizierten Zentren seiner Art in
Deutschland und zählt mit mehr
als 1.500 eingesetzten Prothe-
sen im Jahr zu den Spitzenrei-
tern der Region. Der Einsatz mi-
nimal-invasiver OP-Techniken
setzt Maßstäbe in der Patien-
tenversorgung.
Für den Mediziner aus Brakel,
verheiratet und Vater zweier
Söhne, war es mehr als nur ein
Job. „Er ist vielfältig und span-
nend, die Medizin entwickelt
sich ständig weiter, damit wir
unseren Patienten die bestmög-
liche Behandlung bieten kön-
nen“, sagt der 65-Jährige, „und
die Dankbarkeit der Patienten,
die sie uns persönlich oder spä-
ter per Brief oder Postkarte
aussprechen, haben mich Tag
für Tag aufs Neue motiviert.“
Jetzt freut sich der leiden-
schaftliche Radfahrer und Gol-
fer aber vor allem darauf, mehr
Zeit für die Hobbys und vor al-
lem für die Familie und Enkel-
kinder aufbringen zu können.
Ein bekanntes Gesicht überEin bekanntes Gesicht überEin bekanntes Gesicht überEin bekanntes Gesicht überEin bekanntes Gesicht über-----
nimmtnimmtnimmtnimmtnimmt
Dr. Dragan Jeremic kam 2011
als Facharzt an die Klinik für
Orthopädie am St. Vincenz Hos-
pital in Brakel. 2013 übernahm
er die Position als Oberarzt. Ein
besonderes Augenmerk legt er
auf die Fortentwicklung neues-
ter operativer Techniken,
insbesondere im Bereich der

endoprothetischen Versorgung
von Kniegelenken, mit Schwer-
punkt auf das kinematische
Alignment. Dank eines Stipen-
diums von der Europäischen
Gesellschaft für Orthopädie
(EFORT) an der Northwestern
University in Chicago konnte Dr.
Jeremic seine Kenntnisse in die-
ser speziellen Technik weiter
vertiefen. In seiner englisch-
sprachigen Forschungsarbeit
beschäftigte er sich mit den
verschiedenen Ausrichtungs-
möglichkeiten beim Kniegelenk
und schloss die daran anschlie-
ßende mündliche Prüfung mit
summa cum laude ab. Auch in
dieser Zeit stand ihm Prof. Dr.
Haaker als sein Doktorvater
immer unterstützend zur Seite.
„Herr Dr. Dragan Jeremic ver-
fügt über eine erstklassige Ex-
pertise und weiß an die bishe-

Chefarzt-Wechsel in der Klinik für Orthopädie am St. Vincenz Hospital:Chefarzt-Wechsel in der Klinik für Orthopädie am St. Vincenz Hospital:Chefarzt-Wechsel in der Klinik für Orthopädie am St. Vincenz Hospital:Chefarzt-Wechsel in der Klinik für Orthopädie am St. Vincenz Hospital:Chefarzt-Wechsel in der Klinik für Orthopädie am St. Vincenz Hospital:
Prof. Dr. Rolf Haaker (l.) übergibt die Leitung an Dr. Dragan Jeremic. MitProf. Dr. Rolf Haaker (l.) übergibt die Leitung an Dr. Dragan Jeremic. MitProf. Dr. Rolf Haaker (l.) übergibt die Leitung an Dr. Dragan Jeremic. MitProf. Dr. Rolf Haaker (l.) übergibt die Leitung an Dr. Dragan Jeremic. MitProf. Dr. Rolf Haaker (l.) übergibt die Leitung an Dr. Dragan Jeremic. Mit
dabei ist KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes (r.).dabei ist KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes (r.).dabei ist KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes (r.).dabei ist KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes (r.).dabei ist KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes (r.).

rigen Erfolge anzuknüpfen. Ich
blicke deshalb mit Zuversicht
auf die Zukunft der Klinik für
Orthopädie“, so Christian Jos-
tes.
Auf den Erfolg der vergange-Auf den Erfolg der vergange-Auf den Erfolg der vergange-Auf den Erfolg der vergange-Auf den Erfolg der vergange-
nen Jahre aufbauennen Jahre aufbauennen Jahre aufbauennen Jahre aufbauennen Jahre aufbauen
Die Klinik für Orthopädie ist ein
essenzieller Bestandteil des St.
Vincenz Hospitals und spielt
eine entscheidende Rolle für die
medizinische Versorgung in der
Region. Mit dem Chefarztwech-
sel soll der Erfolg der vergan-
genen Jahre nicht nur fortge-
setzt, sondern auch weiter aus-
gebaut werden. Dr. Dragan Je-
remic: „Jeder Patient, der un-
sere Klinik betritt, bringt eine
Geschichte mit - Schmerzen,
Hoffnungen, Ängste. Unsere
Aufgabe ist es, nicht nur Kno-
chen zu heilen, sondern Ver-
trauen zu schaffen.“
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium
Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminalität.
Vor allem öffentliche Verwaltungen
werden immer wieder Opfer von
Hackerangriffen, weil IT-Sicherheit
in vielen Behörden noch ein weit-
gehend blinder Fleck ist. Die Be-
drohung durch Angriffe aus dem
Netz auf Behörden und Unterneh-
men ist auch nach Ansicht des Bun-
desamtes für Sicherheit in der Infor-
mationstechnik (BSI) gestiegen.
Galt die Lage vor einem Jahr noch
als „angespannt“, so wird sie im
aktuellen Lagebericht als „ange-
spannt bis kritisch“ beschrieben.
Die Furcht vor Hackerangriffen ist
eine der größten Sorgen von Unter-
nehmen. Weltweit steht diese Ge-
fahr einer Studie zufolge auf Platz
eins, in Deutschland rangiert das
Thema auf dem zweiten Rang hin-
ter der Betriebsunterbrechung - die
wiederum nicht selten Folge eines
Hackerangriffs ist. Umso gefragter
sind Cybercrime-Expertinnen und -
Experten, ihre Berufsaussichten
sehr gut.
Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-
gang „ITgang „ITgang „ITgang „ITgang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Forensik“orensik“orensik“orensik“orensik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudien-
anbieter der Hochschule Wismar,
werden bereits seit 2014 IT-Spezia-
listen zur Bekämpfung von Cyber-

crime ausgebildet. „IT-Sicherheit
und Forensik“ heißen die berufsbe-
gleitenden Bachelor- und Master-
Fernstudiengänge, welche die Hoch-
schule in enger Zusammenarbeit
mit Behörden und Unternehmen
entwickelt hat. „Die Absolventinnen
und Absolventen sollen in Unter-
nehmen und öffentlichen Institutio-

nen ein hohes IT-Sicherheitsniveau
gewährleisten, Cybercrime-Angrif-
fe frühzeitig erkennen und entspre-
chende Sicherheitsmaßnahmen pla-
nen und umsetzen können“, erklärt
Studiengangsleiterin Professorin
Antje Raab-Düsterhöft. Noch immer
würden sich nur wenige Unterneh-
men mit effizienten Sicherheitssys-
temen gegen Cyberattacken weh-
ren: „Die meisten Angriffe werden
deshalb - wenn überhaupt - nur
zufällig entdeckt“. Alle Infos zu den
Fernstudiengängen gibt es unter
www.wings.de/it-forensik.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Ausbildung gegen Ha-Ausbildung gegen Ha-Ausbildung gegen Ha-Ausbildung gegen Ha-Ausbildung gegen Ha-
ckerckerckerckercker
Rund 300 IT-Forensiker und Sicher-

Cybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmendenCybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmendenCybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmendenCybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmendenCybercrime hat sich in den vergangenen Jahren zu einer ernstzunehmenden
Bedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwickelt. InBedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwickelt. InBedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwickelt. InBedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwickelt. InBedrohung für die Wirtschaft und die öffentliche Sicherheit entwickelt. In
einem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte, Cybercrimeeinem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte, Cybercrimeeinem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte, Cybercrimeeinem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte, Cybercrimeeinem berufsbegleitenden Fernstudium lernen IT-Fachkräfte, Cybercrime
aktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstockaktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstockaktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstockaktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstockaktiv zu bekämpfen. Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstock

Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehen von Hackern auseinander. Foto:Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehen von Hackern auseinander. Foto:Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehen von Hackern auseinander. Foto:Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehen von Hackern auseinander. Foto:Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehen von Hackern auseinander. Foto:
djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstockdjd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstockdjd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstockdjd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstockdjd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstock

heitsexperten haben bereits ihren
staatlichen Hochschulabschluss ge-
macht. Insbesondere für IT-Fach-
kräfte bietet das Fernstudium die
Möglichkeit, sich neben dem Beruf
praxisnah und wissenschaftsbasiert
spezifisches Fachwissen anzueig-
nen. Die angehenden IT-Sicherheits-
experten setzen sich vor allem mit
dem technischen Vorgehen von Ha-
ckern auseinander: Dem Datendieb-
stahl von Smartphones und Tablets,
dem Hacken persönlicher Profile in
sozialen Netzwerken oder dem
Lahmlegen von Rechnernetzen. Zu-
sätzlich stehen kriminaltechnische,
juristische und auch moralische In-
halte auf dem Lehrplan. (djd)
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?
Homeoffice, hybrides und mobi-
les Arbeiten: Die Varianten zum
klassischen Fünf-Tage-Bürojob
gibt es schon länger, während
der Pandemie sind sie aber immer
mehr Menschen geläufig gewor-
den. Bei jüngeren Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern mit ho-
her digitaler Affinität hat vor al-
lem das mobile Arbeiten stark an
Beliebtheit gewonnen. Welche
rechtlichen Aspekte sind hier zu
beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden
Tag aufs Neue frei wählen kön-
nen“, erklärt Roland-Partneran-
walt Frank Preidel aus der Han-
noveraner Kanzlei
Preidel.Burmester. Die Menschen
könnten im Park, im Café um die
Ecke oder sogar in einer anderen
Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität ge-
genüber den Beschäftigten und
deren Bindung zum Unterneh-
men“, erläutert Frank Preidel.
Dazu kämen wirtschaftliche As-
pekte wie die Einsparung von
Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den
meisten Unternehmen in soge-
nannten Zusatzvereinbarungen
einvernehmlich zwischen Firma
und Mitarbeitern festgeschrie-
ben und verbindlich geregelt.
Beispiel 1: Die Arbeit darf nur an
bestimmten Wochentagen mobil

erledigt werden. Beispiel 2: Der
Angestellte muss während der
Arbeitszeit jederzeit über die zur
Verfügung gestellten Kommuni-
kationsmittel erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-

gebers annehmen und zu Hause
bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Re-
gelungen beträfen aber nur das
Homeoffice - beim mobilen Ar-
beiten seien weiterhin individu-
elle Absprachen zwischen Arbeit-
geber und Arbeitnehmer notwen-
dig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten

Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder
physischen noch psychischen Ge-
fahren ausgesetzt werden“, so
Frank Preidel. Doch dies zu ge-
währleisten sei nicht immer
leicht - etwa wenn das Office auf
die Wiese im Park verlegt wurde.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 06. Juni 2025Freitag, 06. Juni 2025Freitag, 06. Juni 2025Freitag, 06. Juni 2025Freitag, 06. Juni 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.05.2025 um 10 Uhr30.05.2025 um 10 Uhr30.05.2025 um 10 Uhr30.05.2025 um 10 Uhr30.05.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

GewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächen
DringenbergDringenbergDringenbergDringenbergDringenberg

Ladenlokal, 60 qm, ab sofort zu ver-
mieten, Tel: 0171/3408977 o. 05253/
1361

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Suche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohn-
accessoires, Zinn, Ess- und Kaffee-
geschirr. Tel: 05273/3686005

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.Tel:
05273/3686005

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Suche Suche Suche Suche Suche WWWWWohneigentumohneigentumohneigentumohneigentumohneigentum
Familienvater sucht Wohnung oder
Mehrfamilienhaus zum Kauf. Kann
renovierungsbedürftig sein, muss aber
nicht. Freue mich über jeden Anruf
Telefon 05253/4010505 oder 0176/
32652918

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Mietwohnung gesuchtMietwohnung gesuchtMietwohnung gesuchtMietwohnung gesuchtMietwohnung gesucht

Ich suche eine helle 2-Zimmer
Erdgeschoßwohnung oder mit Fahr-
stuhl in Bad Driburg. Die Wohnung
sollte ca. 50 qm groß sein und die
Kaltmiete 370 Euro nicht übersteigen.
Eine Garage dazu wäre gut. Tel.
01637831863

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Zuverlässige HilfeZuverlässige HilfeZuverlässige HilfeZuverlässige HilfeZuverlässige Hilfe

für einen gepflegten 2-Personen-Haus-
halt, ca. 2 Stunden täglich, nachmit-
tags, in Bad Driburg gesucht, Tel. 0151/
44645851.
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Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter brauchtMeine Mutter brauchtMeine Mutter brauchtMeine Mutter brauchtMeine Mutter braucht
Pflege….Pflege….Pflege….Pflege….Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Repara-
tur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Freitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. MaiFreitag, 30. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. MaiSamstag, 31. Mai
Apotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im Medico
Husener Straße 48, 33098 Paderborn, 05251/8773580

Sonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. JuniSonntag, 1. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Montag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. JuniMontag, 2. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. JuniDienstag, 3. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. JuniMittwoch, 4. Juni
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Donnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. JuniDonnerstag, 5. Juni
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/
1000

Freitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. JuniFreitag, 6. Juni
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Samstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. JuniSamstag, 7. Juni
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Sonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. JuniSonntag, 8. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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